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Deutſeher Reichstag. 
148. Sitzung vom 15. Januar. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr. An⸗ 
wendung der neuen ermäßigten Zölle auf das am 
1. Februar in Deutſchland unverzollt befindliche 
Ausländiſche Getreide. 
Die Berathung des Etats des Reichsamts 
des Innern wird fortgeſetzt bei Kapitel „Behör⸗ 
den für die Unterſuchung von Seeunfällen“. 
Abg. Metzger (Sozdem.) führt Beſchwerde 
(über die Behandlung der Feuerleute auf deut⸗ 
chen Schiffen. Unglaubliches hätten namentlich 
die Neger auf den Wörmann'ſchen Schiffen zu 
leiden, wie Redner an einem auf der „Aline 
Wörmann“ vorgekommenen Falle näher ſchildert. 
Der betreffende Neger, der in dieſem Falle miß⸗ 
handelt worden ſei, ſei daran geſtorben. Bei 
der Unterſuchung vor dem See⸗Amte habe feiner 
Anſicht nach der Arzt, der von Spuren der Miß⸗ 
nn an dem Körper des Todten nichts ges 
ehen haben wolle, einen Meineid geleiſtet. Kein 
Staatsanwalt habe ſich der Sache angenommen. 
Die Vorſitzenden der Seeämter müßten überhaupt 
angewieſen werden, die Schiffsjournale daraufhin 
durchzuſtudiren, ob Mißhandlungen, welche in das 
Journal eingetragen werden müßten, vorgekom⸗ 
men ſeien. Und die betr. Barbaren, welche ſich 
sole Mißhandlungen hätten zu Schulden kom⸗ 
men laſſen, müßten zur Rechenſchaft gezogen 
werden. 
Unterſtaatsſekretär von Rottenburg 
bemerkt dazu, liege der bewußte Fall fo, wie ihn 
Vorredner geſchildert, fo würde das Niemand 
mehr bedauern, als die Regierung. Aber er 
Müſſe doch bitten, an den Quellen, aus denen der 
Vorredner geſchöpft habe, Kritik zu üben. Miß⸗ 
handlungen, das gebe er zu, ſeien in jenem Falle 
vorgekommen. Aber ſeitens des Reichskommiſſars 
ei Alles geſchehen, was geboten erſchien. Der⸗ 
elbe habe den Hamburger Senat erſucht, den 
all nochmals genau zu unterſuchen. Es ſei 
auch nicht richtig, daß ſolche Mißhandlungen nicht 
beſtraft würden, im Gegentheil, es ſeien häufig 
Strafen deswegen verhängt worden. Man ſolle 
doch nicht aus einem einzelnen ſolchen Falle all⸗ 
emeine Schlüſſe, auch nicht auf die Thätigkeit 
er Reichskommiſſare ziehen. i \ 


Abg. Schwarz Sch.) beſtreitet, daß 
den in F 


die Seeämter ge 

Mißhand ihre cht thun. Die auf die 
Seeämter geſetzten Erwartungen hätten ſich nicht 
erfüllt, es ſeien vielmehr große Mißſtände zu 
Tage getreten, die ſich durch offizielle Ableugnung 
nicht aus der Welt n liefen. Redner be⸗ 
u ber, daß auf 


den Schiffen nur 


a 
Schone als Arbeiter verwendet würden, während 
1 an weißen Arbeitskräften nicht fehle. Es ſei 
u großer Fehler, daß man hier nur die Rück⸗ 
ſicht auf die Billigkeit der Arbeitskräfte vor⸗ 


Geh. Rath v. Rottenburg erwidert, 
daß die Kommiſſare des Seeamtes angewieſen 
feien, genau darauf zu achten, daß die Be⸗ 
ſtimmungen der Seemannsordnung genau aus⸗ 
geführt würden. n 
Abg. Jebſen (natl.) bezeichnet die Be⸗ 
ſchuldigungen der Abgg. Schwarz und Metzger 
als übertrieben. Wenn auf den 3500 deutſchen 


Schiffen einige Fälle vorkämen, die zu Be⸗ 


. folgt würde. Die Wörmanuſchen Dampfer ſeien 


4 
x 


* 
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ſchwerden Anlaß geben, jo dürfe man deswegen 


nicht die Seemanns⸗Ordnung angreifen. Er 
hate gegen das Verfahren, ſo ſchwere Be⸗ 
ſchuldigungen gegen unfere Kapitäne und Offiziere 
u richten. Es liege auch abſolut keine Veran⸗ 
aſſung vor, unſere Rhederei ſchlecht zu machen. 
„ Abg. Metzger (Sozwd.) erklärt, daß er 
nichts weiter beabſichtige, als der Wiederholung 
der von ihm geſchilderten Fälle, die er aus 
amtlichen Quellen geſchöpft, vorzubeugen. Das 
Seemannsamt habe er nicht angreifen wollen, 
die Seemannsordnung ſei nicht allein dazu da, 
um die Seeleute in Ordnung zu halten, ſondern 
auch dazu, daß ſie von den Offizieren ſtrilte be⸗ 


u dieſer Beziehung verrufen. 

Abg. Bebel (Sozb.). beitreitet, daß die 
Uebelſtände vorgebracht ſeien, um für die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei Propaganda zu machen. 
Die Fälle von Mißhandlungen der Schiffsarbei⸗ 
ter und Mannſchaften ſtänden nicht vereinzelt da, 
er könnte, wenn es erforderlich wäre, eine ganze 
Reihe derſelben anführen, die nicht dazu beitra⸗ 

würden, dem deutſchen Namen im Aualande 

chtung zu verſchaffen. Redner behauptet als ⸗ 
daun, daß meiſt untüchtige und unfähige Leute 
Ur den Schiffsdienſt engagirt würden, nur um 
"billige Arbeitskräfte zu bekommen. Grade hier 
müßten die Vorſchriften der Seemannsordnung 
ſtreng durchgeführt werden, daß keine Leute 
engagirt würden, die dem Dienſte nicht ge⸗ 
wachſen ſeien. Nothwendig ſei es, daß für das 
Seemannsgewerbe dieſelben Einrichtungen ge⸗ 
troffen würden, wie für die Juduſtrie. 

Geh. Rath v. Rottenburg erklärt, daß 
jeder Mißhandlungsfall, der zur Kenntniß des 
Seeamts komme, auch ſtreng unterſucht würde. 
Er wiſſe nicht, welche Aenderung der Organi⸗ 
ſation der Seeämter der Vorredner wünſche, denn 
jedes Seeamt habe ſchon jetzt einen Reichs⸗ 
kommiſſar. . 
Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. 
Schwarz (Sozd.) behauptet Abg. Bebel 
(Sozd.), daß die Kontrolle über die Ausführung 
der Vorſchriften der Seemannsordnung mangel- 
haft ansgeführt würde. 

Die Poſitionen werden bewilligt. 
— Bei dem „fſtatiſtiſchen Amt“ bemängelt 
Abg. Sam hammer (freiſ.) die unſyſte⸗ 
matiſche Art der ſtatiſtiſchen Aufſtellungen über 
Ein- und Ausfuhr, ſowie die Laugſamkeit, mit 
welcher deren Publikation erfolge. 
Unterſtaatsſekretär v. Rottenburg erwi⸗ 
dert, es ſchweben bereits Erwägungen ſowohl 
ber Vereinfachung wie über Beſchleunigung der 
waarenſtatiſtiſchen Aufſtellungen. . 

Abg. Frhr. v. Münch ſucht nachzuweiſen, 
daß in unſerer Waarenſtatiſtik die. Werthe der 
ein⸗ und ausgeführten. Waaren nicht den that 
ſächlichen Verhä tniſſen entſprechend veran⸗ 
ſchlagt ſeien. 9 5 

Abg. Graf Kanitz kann den Bemängelun⸗ 
5 der beiden Vorredner aus dem Hauſe nicht 
in deten. Unſere Statiſtit leiſte fo, wie fie ſei, 
ve ihrer gegenwärtigen Gruppen⸗Gliederung den 
pflachieden en Zwecken gute Dienſte, allerdings 
hege die Publikation unſerer Statiſtiken zu 
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4 vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


pät zu kommen. So ſei diejenige für 1890 zu zu beſchränken, in denen im vorigen 


0 
ſpät gekommen, um noch für die Berathung der geſchehen iſt. Das Extraordinarium 


gegnet, daran ſeien einmal die Vorarbeiten für hängt aber noch mit dem Anwachſen de 
60—70 unterrichtete und zuverläſſige Mitglieder weiſungen aus dem Reiche uns nur 
des Handelsſtandes. können an den Reichsetat; dieſer hat 


Im Laufe der weiteren Debatte ſchließt ſich nicht Rückſicht genommen auf die 
dem Wunſche nach möglichſter Vereinfachung verminderung, welche das Reſultat 


ferirt allerdings unter Berückſichtigun 


eines Staatsexamens für techniſche Chemiker. abſchluß per 1890—91 habe einen 
dürſniß nach Regelung eines Nachweiſes der Be- Betriebsverwaltungen zu verdanken 
ſchon ausgearbeitet und habe die Zuſtimmung der verwaltung, die Eiſenbahn⸗Verwaltung 


lich die Gewerbeordnung keine eigentliche Hand⸗ ungünſtiger verlaufen. Ein Mehr 


gierungen würden auch noch darüber zu einer Ueberweiſungen vom Reiche, ſo da 


Befra jen Hammacher's vorausſichtlich 61 Millionen, ſo daß 


Ohne bemerkenswerthe Debatten wird noch ſprochen. Davon kzune keine Rede 

| = 8 N 1 ganz dieſelben. Auch fein Kollege 

Hierauf vertagt ſich das Haus. durchdrungen, daß 8 von ih 2 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. tung Rückſicht auf die 8 


amt, Poſtverwaltung). 


Herrenhaus. Erhöhung der Beamtengehälter eine 
2. Plenarſitzung vom 15. Januar. 


Sitzung um 110 Uhr mit geſchäftlichen Rittheie niſſe ſelbſt noch nicht 
Es werden zunächſt die Namen derjeni⸗ 


ſtorbenen durch Aufftehen von den Plätzen. war, eine Ausnahme gemacht; es ſe 


Präfivent begrüßt dieſe Herren und ladet ſie zu Mangel au höheren Lehrern herbeizuführ 
. an den Geſchäften des Hau- Berückſichtigt würden hen die 
es ein. 


den Vorlagen nach ſeinem Ermeſſen an Kom⸗ gebracht werden. Ferner würden in 


Abgeordneten⸗Haus. a . lle. Er 
5 ufgebracht werden ſolle. Er hoffe, daß 
2. Sitzung vom 15. Januar. Lehner 1 befriedigt ſein würden. 


Am Miniftertiihe: De. Miquel, Herrfurth, Summe in den Etat eingeſtellt. 


Graf v. Zedlitz, Thielen und Kommiſſare. Er gehe nunmehr auf einige wich 
Das Haus ehrt das Audenken an die in der änderungen in den neuen Etat ein. 


Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt habe er die Einnahmen daraus um 


ze die Wahl des Präſidiums. Dieſelbe erfolgt auf Mark höher als im vorigen Etat veranſchlagen wegen Uebertretung des Prebgeſetzes einen Buch⸗ 


Antrag des Abg. Stengel (freikonſ.) durch zu ſollen geglaubt. Sicher ſei ſchon 


Zu Schriftführern werden gewählt die Abgg. und die allgemeine Finanzverwaltung. 


Cübben), Imwalle, Koliſch, Dr. Mit⸗ Millionen angeſetzt geweſen. Das hab 
hoff. Sperrlich und Vopelius. als zu gering erwieſen. Es werde vor 


Zu Quäſtoren ernennt der Präſident die den Betrag auf 100 Millionen zu erhöhen, damit Spitzen der Behörden, zahlreiche Offiziere und 


Abgg. v. Liebermann und Francke (Ton⸗ die Finanzverwaltung in der Lage ſei 
dern), womit das Haus konſtituirt iſt. für die Begebung neuer Anleihen ſich 


Es ergreift nunmehr das Wort der Finanz⸗ neten Termin auszuſuchen. Die Matrikularbei- Heinrich hatte folgenden Wortlaut: Im Namen 


minifter - Dr. Miquel: Indem ich die Ehre träge geſtalten ſich in dieſem Jahre 
habe, dem Haufe den Staalshaushalts⸗Etat für wer indeſſen nicht daran glaube, daß 


das Zahr 1892—93 zu überreichen, bitte ich um weiſungen aus den Zöllen in der bisherigen Höhe biſt ein lebendiger Beweis menſchlicher und geiſti⸗ 


die Erlaubniß, zur Erläuterung und Begründung verbleiben, der werde allerdings ſich ſagen müſſen, ger. f ae 
deſſelben die Vorlage mit 3 — Beten daß die Geſtaltung der Matrikularbeiträge in Zu- erfüllung hunderter von Arbeitern. Wenngleich 


begleiten zu dürfen. Der Etat ſchließt ab in kunft nicht fo günſtig bleiben könne. 


Einnahme und Ausgabe mit einem Betrage von nanzminiſterium erfordere eine Mehrausgabe von ſo ſollſt Du doch der Vergangenheit ein bleiben» 
1,841,115,697 Mat. mit einem Eeteaokhinrikmn über 3 Millionen, dies beruhe darauf, daß die des Denkmal ſein. Treue bis in den 5 
von 46,643,662 Mark. Der Etat balanzirt in Zivilpenſionen aus den Minifterien auf das Fi- jeder waffenfähige Mann ſeinem oberſten Kriegs⸗ 
Einnahme und Ausgabe ohne Zuhülfenahme |nanzminifterinm übernommen find; die Juſtiz⸗ herrn. Tren bis in den Tod war jene be 8 
extraordinärer Mittel. Es iſt nicht leicht gewe- verwaltung ſchließe im Ganzen günſtig ab. vergeßliche Frau, die im Herzen eines jeden 


ſen, dies zu erreichen bei der gegenwärtigen Fi⸗ Wenn ich nun zum Schluſſe komme, 


A : . 5 ja ; : i ühr 5 i Tod 
nanzlage, es ift dazu eine erhebliche Standhaſtig⸗ der Miniſter weiter, fo kann ich behaupten, der jetzt an führen ſollſt. Treu bie in ben 
keit des Finantzmſers (Heiterkeit) und ne ve langen Nede kurzer Sinn iſt, die Grundlagen des waren jene Männer auch, bie in 9 Kampf 
deutende Reſignation feiner Herren Kollegen er- preußiſchen Staats find günſtig und es wird un⸗ mit den Elementen unterlagen und ſomit 7 — 
forderlich geweſen, um dieſes Nefultat zu errei⸗ ſere Aufgabe fein, dieſe Grundlagen zu erhalten. Eiv der Treue bewieſen. Auf 5 5 
chen, welches wir lange erſtrebt haben. In dem Preußen ift geaß geworben en Be et einn Ann ich Dich auf den Namen 
aufenden Etat beträgt die Einnahme mehr 130 und ſparſame Verwaltung, dieſe Sparſa " g - . 
Millionen, die Ausgabe im en 133 ee fortführen müſſen und zwar haupt Kiel, 15. Januar. Die „Raiferin Anguſta“ 


Millionen und im Extraordinarium dagegen we- ſächlich bei denjenigen Ausgaben, die 
1 ꝗ— 5 Mark. Das Extraordinarium weniger als Luxusausgaben bezeich 
at um di 


diejenigen Verwendungen, welche weſentſich Landes⸗ Techniker werden ihren größten Ruhm und 


meliorationen belreſſen, unbeſchränkt zu laſſen, aber Ehre darin ſetzen, für kein Gebäude mehr zu verwen- Kommandethurm. und ein Deplacement von Pflichten gegen die katholiſche Kirche dieſenigen 
in denjenigen Reſſorts namentlich die Bauten Iden, als der Zweck deſſelben erheiſch 


Handelsverträge benutzt zu werden. den letzten Jahren bereits verringert und beträgt wird. Ich weiß ſehr wohl, daß auch eine ſpar⸗ 
Unterſtaatsſekretär v. Rottenburg ent gegenwärtig 2,5 Prozent des Geſammtetats. Dies ſame Verwaltung ihre Grenzen hat, est modus 


die Handelsverträge im ſtatiſtiſchen Amte ſelber verwaltung zuſammen und kann als ein be⸗ im Auge behalten werden. Die Aufgabe, die 
und außerdem zum Theil der Buchdruckerſtreik unruhigendes Zeichen nicht angeſehen werden. mir hier geſtellt iſt in der gegenwärtigen Finanz⸗ 
ſchuld geweſen. Die von dem Abg. v. Münch] Bezüglich des Geſammtetats muß ich noch einen lage, iſt nicht beſonders erfreulich, fie muß aber 
bemängelte Abſchätzung der Werthe erfolge durch Vorbehalt machen. Wir haben bei den Ueber⸗ gewiff 


der Statiſtik auch der Abg. Bamberger an. Handelsverträge ſein wird, auf die Herabſetzung Die Aufgabe muß gelöſt werden, ich werde dieſer 
Das Kapitel wird bewilligt. der Getreidezölle. Für den preußiſchen Etat Aufgabe gerecht werden und hoffe dabei auf ihre 
Bei dem Kapitel „Geſundheitsamt“ re- kommen dieſe aber bereits weſentlich in Betracht, Hülfe und auf ihre freundliche Mitwirkung. (Leb⸗ 
der Lex Huene. hafter Beifall.) g - 

Abg. Singer (Sozd.) über Erörterungen, Das Minus für die preußiſche Staatskaſſe, Kultusminiſter Graf v. Zedlitz: Auf 
welche in der Kommiſſion in Angelegenheiten der welches aus der Herabſetzung der Getreidezölle Grund der allerhöchſten Ermächtigung habe er 
Einfuhr amerikauiſcher Schweineprodukte gepflo⸗ erwachſe, ſei auf 1,700,000 Mark zu ſchätzen. dem Haufe den Entwurf eines Volksſchulgeſetzes 
gen worden ſeien, und über die ſchon bekannten, Wenn er einen Blick auf die allgemeine Lage der vorgelegt. Die Grundzüge deſſelben regeln die 
daſelbſt von dem Staatsſekretär v. Bötticher ab⸗ Staatsfinanzen werfe, fo habe ſich herausgeſtellt, Schulverhältniſſe in ſo weit, als dies durch das 
gegebenen Erklärungen. daß ſeine vorjährigen Mahnungen zur Vorſicht Schulaufſichtsgeſetz noch nicht geſchehen iſt. Zu⸗ 

Abg. Siegle (ul.) wünſcht Einführung durchaus gerechtfertigt geweſen feien. Der Final⸗ gleich werden die Einkemmensverhältniſſe der 


Unterſtaatsſekretär v. Rottenburg er⸗ von 12 Millionen und etwas darüber ergeben. Aufſichts ud Hoheitsrecht des Staates feſt. An 
klärt, auch die Regierungen empfänden ein Be⸗ Diefer günftige Abſchluß ſei hauptſächlich den dieſem Prinzip werde die Regierung einer Aende⸗ 


fähigung auf dieſem Gebiete, beſonders demjenigen Als günſtig habe er dieſen Abſchluß um ſo Konfeſſionen machte es nöthig, den Einfluß der 
der Nahrungsmittelchemie. Ein Entwurf ſei auch mehr bezeichnen müſſen, als die größte Betriebs⸗ Kirche zuzulaſſen; das ſtaatliche Auffichtsrecht 


verbündeten Regierungen gefunden. Es beſtehe Etatsjahre einen Ausfall von 31 Millionen er⸗ treffenden Beſtimmungen ſind ziemlich wörtlich 
nur noch eine formale Schwierigkeit, daß näm⸗ geben habe! Das laufende Jahr 1891—92 ſei der vorjährigen Vorlage entnommen. Den Leh 


habe gebe. Aber er hoffe, die verbündeten Res allerdings bei den Forſten, den Bergwerken, den Schulvorſtands ⸗ Arbeiten geſichert; der bis⸗ 
ß ſich ins⸗ herige Mangel dieſes Rechtes iſt ein Fehler. 
Verſtändigung kommen. geſammt ein Plus von 37 Millionen ergebe; In der Vorlage ſteht keine Beſtimmung, die nicht 
Das Kapitel wird genehmigt. dieſem gegenüber ſtänden aber Minus⸗Erträge ſchon gegenwärtig praktiſch gehandhabt würde. 
Bei dem Kapitel „Patentamt“ erklärt auf bezw. Mehrausgaben im Geſammtbetrage von Die Unterhaltungspflicht iſt geregelt in dem 


Unterſtaatsſekretär v. Rottenburg, die Ausfall von 24 Millionen zu erwarten ſei. und die Aufſicht und der Einfluß der ſtaatlichen 
deutſche Regierung ſei mit einer Reihe anderer Hauptſächlich liege das — nicht an einer Vermin⸗ Behörden geſetzlich geordnet wird. Den Gemein⸗ 
Staaten in Verhandlung getreten behufs Gül⸗ derung der Einnahmen bei den Betriebsverwal⸗ den iſt für die Auswahl der Lehrer weite Frei ⸗ 
tigkeit der deutſchen Patente auch im Aus- tungen, ſondern an einer Vermehrung der Ausgaben heit und Einfluß auf die Lehrerwahl gelaſſen. 
lande. bei denſelben, beſonders Eiſenbahnverwaltung. In Bezug auf die Lehrergehälter iſt ein Grund- 

Die Berathung des Kapitels „Reichsver⸗ Es ſei naturgemäß, daß der Finanzminiſter einer gehalt und die Alterszulage unterſchieden. Das 
fiherungsamt” wird wegen Abweſenheit des großen Steigerung der Betriebsausgaben feine Auf, erſtere iſt nach den örtlichen Verhältniſſen be⸗ 
Staatsſekretärs v. Bötticher (in Folge von Er⸗ merkſamkeit ſchenke. Man habe in der Preſſe von meſſen. Den Gemeinden werden vom Staate 
krankung), der bei dieſer Berathung zugegen zu einem Gegenfage zwiſchen ihm und feinem ver⸗ größere Zuſchüſſe als bisher gewährt. Die Be⸗ 
ſein wünſchte, ausgeſetzt. ehrten Kollegen von der Eiſenbahnverwaltung ge⸗ denken gegen die Ueberlaſtung der Gemeinden 


das Kapitel „Phyſikaliſch⸗lechniſche Reichsanſtalt“ allgemeinen Gefichtöpunffe beider Miniſter ſeien langt, fo konnte nach unſeren verfaſſun 

rage kommenden bewilligt. se 5 er ) 

m geleitete Verwal⸗ Privatunterrichts nicht in Frage kommen. Da⸗ 

br.. edürfniſſe des Staates gegen hat der Entwurf die ſtaatliche Kontrolle den galiziſchen Müllern eine 1 7prozentige Ta⸗ 

Tagesordnung: Etatsberathung (Eiſenbahn⸗ nehmen müſſe. Aber der Finanzminiſter müſſe des Privatunterrichts geregelt. Der beſtehende rifvergünſtigung, die bisher verweigert worden war. 

die Blüthe der Finanzen Preußens zu ſeiner Ge⸗ Rechtszuſtand iſt überall mit ſchonender Hand be⸗ Biſchef 

wiſſenspflicht machen und dem würden ſich auch handelt. Ich bitte um eine wohlwollende Beur⸗ 
. b die anderen Miniſter nicht entziehen können. An- theilung der Vorlage. 

Preußiſcher Landtag. geſichts der geſchilderten Finanzlage müßte die Hierauf vertagt ſich das Haus 


nur kurze Unterbrechung erfahren. Die Zahl der Tagesordnung: Interpellation von Eynern 

2 Nati b net di etatsmäßigen Stellen habe aus denſelben Grün⸗ Steuerliſten betr.) und erſte Etatsberathung. 

Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die den und wegen der Scierigit der Verbält⸗ 5 * 
| vermehrt werden können. 2 een ae 

lungen. Es werde das aber hoffentlich im nächſten Jahre r 

9 nachgeholt werden können und zwar nich einem Deut ſchland. 

Allen des Hauſes verleſen, welche feit die Beamten befriedigenden Syſtem. In Bezug U Berlin, 

dem uß der vorigen Seſſion verſtorben find. auf die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer an den Abendblätter heben 

Die Anweſenden ehren das Andenken der Ver⸗ höheren Schulen würde, obwohl dies nicht leicht Kultusminiſter Erläuterungen 


Sodaun werden die Namen der neu einge⸗ ſchehen im Anſchluſſe an die Schulreform und und knüpfen daran die Bemerkung, daß es den photographiren zu laſſen, und das Bild, welche 
tretenen Mitglieder des Hauſes verleſen. Der weil die zurückgebliebenen Gehälter geradezu einen Anſchein habe, als ob durch bie bereits laut ge⸗ franzöſiſche und ruſſiſche Fahnen einrahmten, mit 


h 2 £ . und Oberlehrer in den Provinzen, welche etwa theilung des Werkes herbeizuführen. uf erhielt 
Hiernach erbittet und erhält der Präſident 900 Mark mehr bekommen ſollten. 905 Mari Auf eine kelegraphiſche Anfrage, welche an die Abſender von dem General Baron Fredericks, 
den Auftrag, die von der Regierung zu erwarten mal⸗Gehalt ſolle von 4500 Mark auf 5400 Mark den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, Herrn ruſſiſchen Militär⸗Attachee in Paris, nachſtehendes 


miſſionen zur Vorberathung zu verweiſen oder Weiſe bedacht werden die Direktoren und Lehrer wurde, ift die Drahtantwort eingegangen, daß 


zur einmaligen Schlußberathung zu ſtellen. an Seminaren und die Kreisſchulinſpektoren. der Zuſtand ein beſſerer und keine Lebensgefahr Unteroffiziere des 49. Linien ⸗Infanterieregiments 
Darauf vertagt ſich das Haus. Insgeſammt würden hierfür 4 Millionen in An⸗ mehr vorhanden ſei. a - in Bayonne. Meine Herren! Es gereicht mir 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt. ſpruch genommen, die aber nur zum Theil der — Der „Tannusbote“ ſchreibt aus Höchſt zur angenehmen Pflicht, Ihnen im Namen Ihrer x 


Schluß 1. Ubr. Staalskaſſe zur Laſt fallen ſollen, während ein a. M.: In der Sozialdemokratie ſcheint eine ge 
anderer u: durch Erhöhung des Schulgeldes wiſſe Ernüchterung eingetreten zu ſein. Für den 


Die Sitzung wird um 11 Uhr eröffnet. die Ablöſung der Stolgebühren ſei eine entſprechende ſammlung angeſagt, es erſchienen aber nur zehn 


h ö g g 
Zwifchenzeit verſtorbenen Mitglieder durch Er⸗ das Mehrerträgniß der nenen Einkommenſtener Arbeiter ſtattfinden, in der nur der Kaſſirer 
heben von den Sitzen. ſein werde, laſſe ſich noch nicht überſehen, jedoch erſchien. 


Zuruf. ie neue Einkommenſteuer große Verſchiebungen Zigarrendüten anfertigte, auf deren Rückſeite die 
Es werden wiedergewählt zum erſten in Bezug auf das Aufkommen aus kleinen, mitt⸗ Arbeiter⸗Marſeillaiſe enthalten war, auf denen 
Präſidenten der Abg. v. Köller, zum leren und höheren Einkommen mit ſich bringen aber der Name und Wol nort des Drackers fehl⸗ 
erſten Vizepräſident en Abg. v. Heere⸗ werde. Der Ueberſchuß der Eiſenbahnverwaltung ten, zu einer Mark Geldſtrafe verurtheilt. 
man, zum zweiten Vizepräſiden tenſſei um 6,440,000 Mark geringer veranſchlagt. — Eine neue poluiſche Volkszeitung libera⸗ 
der Abg. v. Benda. Ob ſich dieſer Anſchlag bewahrheiten werde, ſtehe ler reichsfreundlicher, Richtung ſoll, wie die „Kö. 
Die Gewählten nehmen, mit Ausnahme des dahin. Die indirekten Einnahmen ergäben eben⸗ nigsb. Hartung'ſche Zig. miitheilt, für die Ma⸗ 
erkrankten Präſidenten v. Köller, die Wahl mit falls einen Ausfall, ebenſo die Seehandlung, einen ſuren und die Polen in den Provinzen Weſt⸗ 
einigen Worten des Dankes an. Minderbedarf ergäben andererſeits die Dotationen preußen, Poſen und Schleſien in's Leben treten. 


Barth, Eberhardt, Dr. Hartmann gabe an Schatzanweiſungen ſeien bisher ſtets 30 ſoeben glatt vom Stapel gelaufen. Se. Hoheit 


net werben 15 Metern. Die 9 ee ee — Pal in 17 00 rl side * 
15 j i ten (Sehr rich- Pferdekräfte. Die Geſchwindigleit errei es Falles iſt ſehr charakteriſtiſch und beſitzt einen 
um die Sg be Gin en = a a f ben Danlen fahl, ſondern Knoten. Sie hat drei Schrauben, acht voppel, bochpolitiſchen Zug. Der genannte Kanoniknn 
bringen. Wir haben darauf Bedacht genommen, auch bei deren Ausführung. (Sehr fiche ) Unſere endige, in drei Gruppen ſtehende Keſſel, drei war Prediger in Orditello und hielt dert 


Sonnabend, 16. Januar 1892. 


2 — —¼- —¼— — 2— ¼: 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd ax E 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs« 2 
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| Org N⸗ III ga e. 2 Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


e 8 Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


gut!) Ich hoffe, daß in dieſer en. 
hat ſich in Landtag dem Finanzminiſter zur 


Jahre viel hung der 


langen dreizehn Zentimeter⸗ und acht 8 Zenti 
ite ſtehen N 3 


metergeſchützen. Ein Torpedorohr ift im Bug, 2 
vier Breitſeitrohre im Zwiſchendeck. 3 
Kiel, 15. Januar. Der Staatsſekretär des 2 
Reichs⸗Marineamts Hollmann iſt zur Beiwoh⸗ Br 
nung des Stapellaufs der Kreuzerkorvette H for 
wie zur Vornahme von Beſichtigungen hier ein⸗ 
getroffen. In ſeiner Begleitung befindet ſich der ; 
Vorſtand des Zentralbureaus des Reichs⸗Marine⸗ 2 
amts, Kapitänlieutenant Pohl. N 
Poſen, 15. Januar. Aus Petersburg wird 
vom heutigen Tage gemeldet: Der Zar befahl, je 
unverzüglich eine Abordnung von Aerzten und — 
barmherzigen Schweftern nach dem Gouverne⸗ Br 
ment Samara zu ſenden, wo der Hungertyphus . 
in erſchreckender Weiſe graſſirt. 
Die Nachricht der „Petersburger Zeitung“ 
vom Rücktritt Gurkos wird in hieſigen beſt⸗ 
unterrichteten Kreiſen als vollſtändig grundlos 
bezeichnet. 
Bückeburg, 15. Januar. (W. T. B.) 
Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher mit dem Prin⸗ 
zen Adolf zu Schaumburg⸗Lippe ſchon vor 7 Uhr i 
früh zur Jagd aufgebrochen war, kehrte gegen 2 
11½ Uhr von derſelben zurück und fuhr direlt Br 
zum Bahnhöfe, wo Ihre königl. Hoheit die 
Prinzeſſin Viktoria und das Gefolge Sr. Maje⸗ = 
ſtät ſch bereits eingefunden hatten. Um 11 Uhr 
35 Min. erfolgte die Abreiſe nach Berlin, wohin 
Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Viktoria und 
der Prinz Adolf zu Schaumburg⸗Lippe Seine 5, 
Majeſtät begleiteten. 8 
Glückſtadt, 15. Januar. (W. T. B.) 1 
Das hieſige Eiſenbahnbetriebsamt macht bekannt 
In Folge Eisgangs iſt die Fahrverbindung von Ka 
rolinenkoog nach Tönning und umgekehrt bis auf 
Weiteres unſicher. 2 
Frankſurt a. M., 15. Januar. Bei der E 
Station Biſchofsheim entgleifte geſtern Abend 
der Köln⸗Frankfurter Schnellzug. Ein Wagen 
fiel um. Zwei Herren und eine Dame erlitten 3 
Verletzungen. Die Urſache des Unfalls war 
ein Schienenbruch. Die Paſſagiere wurden mit 
einem Extrazug nach Frankfurt expedirt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. u 
Wien, 15. Januar. Das offiziöſe „Grem 

denblatt“ zweifelt heute die Loyalität des Miniſters 
Baroß an, weil er einen Refaktienvertrag mit der 2 
i ungariſchen Handelsgeſellſchaft unmittelbar vor 8 
fein, Die ſchwinden daher. Was den Privatunterricht an⸗ ee der Tarifverträge abge 2 
äßigen | en habe. ur 
ſei davon und ſozialen Verhältniſſen eine Aufhebung des Der neuernannte Generaldirektor der öſter⸗ 
reichiſchen Staatsbahnen, Bilinski, gewährte 


r Betriebs in rebus, aber das Ziel der Sparſamkeit muß 


enhaft zur Ausführung gebracht werden, 
anſchließen das Geſammtintereſſe des Staats muß bier die 
aber noch Entſcheidung bringen. Wir können die Ausgaben 
Einnahme⸗ nicht vermehren, die Anſprüche an die Steuer⸗ 
der neuen zahler ſind ſchon hoch genug. (Sehr wahr!) 


Ueberſchuß Lehrer geregelt und die Vorlage hält an dem 
geweſen. rung nicht zuſtimmen. Die Berückſichtigung der 
„in jenem wird dadurch nicht in Frage geſtellt. Die be- 


ergebe ſich rern iſt eine größere Betheiligung an den 


ein Total⸗ Sinne, daß die Schule der Gemeinde zukommt 


Der von Trieſt verzichtete auf ſeiner a 
Poſten wegen eines Konflikts mit der dortigen 
Gemeindevertretung, * ſich über die Zunahme 
der Begünſtigung des Slawismus ſeitens des 


hoffentlich Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. Klerus beklagte. 


Frankreich. a ö 
Umächtigte in Paris 2 83 


Schluß 1¼ Ubr. 


i das ge⸗ brachten Volksſchulgeſetz⸗Eutwur 


en drohten. wordenen Kritiken der Miniſter veranlaßt worden ihren brüderlichen Glückwünſchen an die ruſſiſche 
Botſchaft in Paris zu ſchicken und um die 


Direktoren ſei, durch Erläuterungen eine günſtigere Beur⸗ . er 
förderung deſſelben zu bitten. Darauf erhielten 3 


Schreiben: N 


ähnlicher von Köller, bezüglich feines Befindens gerichtet / 
„Paris, 6. Januar 1892. An die Herren 


Kameraden, der Herren Unteroffiziere des ruſſi⸗ 
ſchen 49. Infanterieregiments, für den Beweis 
herzlicher Waffenbrüderlichkeit zu danken, zu dem 
Sie die Initiative ergriffen haben. Das ruſſi⸗ 
ſche 49. Linienregiment gehört der 17. Infanterie⸗ 

diviſion an und ſteht gegenwärtig in Sebaſtopol (), 
dem Schauplatze der ruhmvollen Kämpfe, welche 
unſere beiderſeitigen Heere kennen und folglich 
achten lehrten. Mit dem lebhafteſten Vergnügen 
übernehme ich den Auftrag, Ihre Wünſche und 
Ihre Sendung dem Oberſten des 49. Infanterie» 
regiments unſeres Heeres zukommen zu laſſen. 
Genehmigen Sie, meine Herren Unteroffiziere 
vom 49. Linieuregiment, den Ausdruck meiner 
herzlichen Sympathie und meiner vollſten 


Achtung. 
General Baron Fredericks, 
Militärattachee Rußlands in Paris.“ 

Paris, 15. Januar. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung aus Buenos⸗Ayres hat der 
Miniſter des Innern beſchloſſen, von den Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften, die Staatsgarantie genießen, 
die Zahlung der Hälfte ihrer Einnahmen und 
zwar in Morgan⸗Bons zu verlangen. 


Italien. n Br 
Rom, 14. Jaunar. Ueber eme perſönliche 
Annäherung des Königs Humbert an den deaf. Sr 
weiß der Pariſer „Paix“ überraſchende Neuig⸗ 
keiten mitzutheilen. Demnach wäre vom König 
im Vatikan ein Ausgleichsvorſchlag unterbreitet 
worden, der dem Papſte völlige „Genugthuung“ 
gäbe, ohne die Rechte des italieniſchen Staates 
zu beeinträchtigen. Leo XIII. hätte darauf mit 
dem Ausdruck der lebhafteſten perſönlichen Sym⸗ 
pathien für den König geantwortet. Natürlich 
kann es ſich dabei nur um einen modus vivendi 
handeln, da im Prinzip und definitiv die Kurie 
bekanntlich niemals etwas abtritt und auch ein 
ſolcher Modus würde natürlich ſehr ernſthafte 
Hinderniſſe zu überwinden haben. Vielleicht 
hängt das Gerücht mit einem Zwiſchenfalle zu: 
ammen, der ohne vorherige Verſtändigung den⸗ 
nächſt akut werden muß, den aber nicht offiziell 
geſchehen zu laſſen Vatikan und Quirinal ein 
gleichmäßiges Intereſſe beſitzen. Es iſt dies die 
bekannte Verleumdungsklage, die vor dem 
italieniſchen Appellhof der Kanonikus Amal 
filano gegen den Kardinal Oreglia di Santo 
mehr oder hat eine Länge von 118 ¼ und eine Breite von Stefano angeſtrengt hat und die am 3. Februar 


die Schul⸗ zweiten Weihnachtstag war in einer hieſigen 
Auch für Wirthſchaft eine große ſozialdemokratiſche Ver⸗ 


Perſonen. In einer andern Wirthſchaft ſollte 
tigere Vers eine Verſammlung der Zahlſtelle des Verbandes 
Wie boch der Fabrik-, landwirtbſchaftlichen und gewerblichen 
7,430,000 — In Düſſeldorf hat das Schöffengericht 


jetzt, daß druckereibeſitzer, der für einen Zigarrenhändler 


An Aus⸗ Kiel, 15. Januar. Krenzerkorvette H iſt 


e ſich aber der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, die chine⸗ 
0 ſiſchen Legationsſekretäre Tſchun, Kwang, Li, die 


„jederzeit Deputationen nahmen an der Feier Theil. Die 
den geeig⸗Taufrede Sr. königlichen Hoheit des Prinzen 


ünſtiger; Deines Kriegsherrn heiße ich Dich willkommen 
die licher als jüngſtes Mitglied unſerer Marine. Auch Du 


ger Schaffenskraft und ein Produkt treuer Pflicht- 
Das Fi⸗ Du der Gegenwart wie der Zukunft geweiht biſt, 


fo bemerkt | Deutjchen weiter lebt und deren Namen Du von 


hre größte Schornſteine, zwei Pfahlmaſten einen gepanzerten Jahre 1889 eine Predigt, worin er mit den 


t. (Sehr 6000 Tonnen. Die Armirung beſteht aus zwölf! der italieniſchen Vaterlaudsliebe Für vereinbar er- 


klärte; Orbitello aber gehört zu einer der ſoge⸗ betreffend bie Ausweiſung Chadournes dem Be- ſie aufs Deck zogen. Er wurde jnitten 8 
nannten ſuburbitariſchen Diözeſen und Biſchof der dauern über den begangenen Formenſehler Aus- und inwendig 5 mau den 1 nr 6 
betreffenden Diözeſe tt der Kardinal Oreglia, druck geben und zur Vermeidung von Mißver⸗ ſen, der bewußtlos war. In dieſem Zuſtaude 57.00, per Februar 58.00, 1 Sr a 
der zu den entſchiedenſten Intranſigenten des ſtändniſſen in der Zukunft die Ausweifungs-Ber|blieb er faſt drei Wochen hindurch; damm kehrte 59,00, per März⸗Juni 60.00 m 9 15 ral“ Dautiae Kroll. 4% 10460 & 
Kardinalskollegiums gehört. Er mißdilligte die⸗ dingungen hben Danach ſolle vierzehn Tage ihm die Erinnerung wieder. Sein Geſicht nud per Januar 55,70, per Februa 5 040 2 Be. dene Wat 48 106008 
ſes Auftreten des Kanonikus und als ſich dieſer vor der Ausweiſung der betreffende Konſul da⸗ | feine Hände waren todteublaß und die Haut war März⸗April 57,40, er Mä ** 1 87 80 ker do. de. . % 80,10 % Welpr. rue 3% 96,50 6 
um ein vakantes Priorat in Orbitelle bewarb, von benachrichtigt werden, damit zu einem ihm zuſammengeſchrumpft. Bartley ehauptet, Spiritus vubi . er 30 er 4880 de e e „ en 1 
ſchlug er es ihm ab und verlieh es einem feiner | eventuellen Ausgleich Zeit gewonnen werde. Nach daß er wohl in feiner Behaufung exiſtirt haben Februar 45,25, Mir 4 il 45.25 9,00% per ur Steateſchulp, 370 50 90 600 Auf- u. Meumdkt. 4% 101.40 5 
eigenen Nepoten. Die Einwohner wünſchten aber Ablauf * Toll falls der Konſul nicht würde, bis er Hungers geſtorben wäre. Er er⸗ Auguſt 45,00 „März ⸗April 45,25, per Mair 8 9610 8, | Kaucuburg. N44 108 40 
interveniren oder eine Verſtändigung nicht erzielt innerte ſich genau an das Gefühl, als er vo Havre, „Nan zu 109: do. neue 317396 66109 |sofenihe do. 4% 1034 5 
werden ſollte, die Ausweiſung erfolgen. Andere Naſe des Thieres in die aft e 8 G 7 5 W B 5 753705 Abu en de. 725 10480 0 
Fragen wie die Enlſchädigung der Betroffenen und wie er ins Waſſer gefallen; dann folgte ein Ziegler u. Komp.) K f ER e be. de 4% 188 50 % Sacha de. 4% 101608 
ſollen der Zukunft überlaſſen bleiben. Die von rauſchendes Getöſe; er hätte ſich von eiuer e 5 ; r een 


1 ſen Sautos per März 79,75 ai 8 8 do. 313% 97 00 Schl. Holſt. do. 4% 105.40 0 

mehreren Mächten anläßlich des Falles ſchwarzen Dunkelheit umgeben gefunden und es September 76.00. — en Eu Rama un 6 30% Lale lebe 4% 1060 

nm 5 vorgeſchlagene ur Auslegung |fet ihm vorgekommen, als ob er durch eine glatte London, 15. Jauuar, 4 ltr 20 Minuten — = 4% eee 424 7 100 50 08 
+ N es f N £ 4 2 andſch. C. *. 4% —.— ö © 

nr we ionen ſei von der Pforte angenom- Paſſage ſchlüpfte. Dieſes Gefühl dauerte nur Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) de. 297% 9 255 a 


einen Augenblick, dann fand er, daß er mehr Weinen ſtill iedri aufli BE 220 r DE Ni08b 
- u dun i ee ae 0 10 0 N 19 zen ftill, nur niedriger verkäuflich. Alle Ar ofreus. gbr. 2 560 % de. 
Stettiner Nachrichten. 


3 9 Er le tikel ohne geringſte Nachfrage. Hafer e ® do. 31700 f 3eAuleihegt 
feine Hände mit einer nuchgebenden ſchleimigen 7 _ Be FO u 4% wa e Ya Aal, Sede 


F ao: „ 4 
Subſtanz in Berührung kamen. Da dämmerte . f Poſeuſche do. 40% 101,30 0 Baper. Präm⸗Anl. 4% 148 50 0% 
> . . remde Zufuhren : izen 23,110, do. do, 31,9 öln⸗Mind. Pr.⸗A8¼%132 
ihm die furchtbare Erkeuntniß auf, daß er von J Zufuh Weizen 23,110, Gerſte 0. 313% 96,399 de eee 


2710, Hafer 40,640 Quarters. N ee 
dem Walfiih verſchluckt worden ſei, und durch e Oannar, erm. 11 Upr 5 Min. eee 
das Schreckliche feiner Lage ſei er übermannt Roheiſen. Mixed numbres warrants 47 Sb. ſiremde fonds. 
worden. Er hätte gut athmen können, aber die 


: : ü nominell. Argentinifge ung, 39,99 . Num. St.-. Obl. % 101358 
Hitze ſei entſetzlich geweſen. Eine Ohnmacht Buen Arete 4660 Nes dal mo 
umhüllt ihn und erſt in der Kajüte des Kapi⸗ — % 30108 |de. de. 1850 % —i— 
täns kehrte ihm die Beſinnung wieder. — Man 
ſieht, daß auch die Walfiſchfänger mit dem Jäger⸗ 
latein gehörig vertraut find. 

— (Was iſt Cognac?) Die Frage 
beſchäftigte am Mittwoch die Berufungs⸗Straf⸗ 
kammer des Landgerichts I. in Berlin. Der auf 
der Anklagebauk befindliche Oeſtillateur Kanzler 
ſollle ein Getränk unter dem Namen Cognac 
verkauft haben, welches nach dem Gutachten des 
Sachverſtändigen Dr. Biſchoff die Bezeichnung 
nicht verdiente. Das Schöffengericht hatte den 
Angeklagten deshalb wegen Vergehens gegen das 
LFI zu Bic ff begun von 10 

ark berurtheilt. Dr. Biſchoff begründete ſein lität — 1. Qualität war ni — 
Gutachten im geſtrigen Termin folgendermaßen 4151 Mark pro — Pfund Eee mit 
Unter Cognac ſei in erſter Linie ein Wein⸗De⸗ 20 Prozent Tara, in einzelnen Fällen auch dar⸗ ve Steb. 4% 
ſtillat zu verſtehen. welches beſtimmte aromatiſche über. Bakonier wurden mit ca. 47 Mark pro] Staats Bahn 4% 120 90 | do. Nordod. 5% - 
charalleriſtiſche. Subftangen, wie Denauthäther 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50 —55 Pfund Tara Stehen 1 4 410 | do nun eine ara 
u. ſ. w. enthalte. Nun ſei es eine bekannte pro Stück bezahlt. Slanga de geen 47 00 0% |Warfganeker. 5% vi. e 
Thatſache, daß auch nicht aunähernd ſo viel Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig Auiſterd.⸗Mottd. 4% 120 00 do. Wien 4% 215500 
Cognac eingeführt wende, daß der Bedarf gedeckt die Preiſe blieben unverändert. Man zahlte für , . 508 i 
werden Lönne, ebeufowenig werde nur echter J. Qualität 56-66 Pf., ansgefuchte Waare dar⸗ Eisenbahn Stamm- Prioritäten. 
Cognac aus Frankreich ausgeführt, ſondern ſchon übe 2. Qualität 4855 3. Qualität] Adammedeldeng . 1 „ 1 „ 4 4100 0 

6 über, 2. Qualitä Pf. und 3. Qualität] wars one 1 1 „ 1 2 4 % 10968 
dort würden viele Nachahmungen hergeſtellt. 40— reußiſche Südbahn 1 „ 5% 108 25 5 
. m1 40 —47 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Oſtpreußiſche Südd ann n 55° 000 
Es gingen große Mengen Spiritus vou Deutſch⸗ Hammel winden nicht gehandelt. Eiſenbahn⸗Prloritäts- Obligationen, 
laud nach Frankreich, die als Congac zurück⸗ „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 


Berlim, den 15. Januar 1891. 
Deutſche onds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
Schl.⸗Hig.⸗Bidt ½% —.— 
Weſiſaliſch. do. 4% 1 00 8 

do. do. 81 — 


den Kanonfkus Amalfilano und wandten ſich an DEN 10. n 


den Bapft. Als dieſer den Kardinal über 
die Sachlage befragte, beſchuldigte Oreglia 
den Kanonikus des Unterſchleifs bei einer 
ihm übertragenen Vermögensverwaltung, an 
der der Kardinal ſelber mit intereſſirt iſt. Der 
Kanonikus brachte die Sache vor das geiſtliche 
Gericht, und dieſes erklärte ihn auch für un⸗ 
ſchuldig, auch das Priorat wurde ihm für die 
Zukunft verſprochen, aber der Kanonikus war 
nicht zufrieden, ſondern verklagte den Kardinal 
vor der italieniſchen Appellinſtanz, und zwar trotz 
eines von Leo XIII. ihm direkt ausgeſprochenen 
Verbotes. In Folge davon iſt er von den geiſt 
lichen Amtshandlungen ſuspeudirt. Vor den 
italieniſchen Appellhof ſind jetzt für den 3. Fe⸗ 
bruar außer zahlreichen Prälaten auch Kardinal 
Oreglia und als Zeuge ſogar der Staatsſekretär 
Kardinal Rampolla del Tindaro geladen; es liegt 
aber auf der Hand, daß man weder im Vatikan, 
noch im Quirinal den Fortgang dieſer Gerichts⸗ 
verhandlung wüuſchen kaun. Bei dieſer Sach⸗ 
lage ſucht man wenigftens über den betreffenden 
Zwiſchenfall eine vertrauliche Vorverſtändigung 
und vielleicht hat ſich aus dieſer jene vorerwähute 
Nachricht entwickelt. 

Rom, 15. Jauuar. Die Verhandlungen 
mit der Schweiz ſind wieder aufgenommen wor⸗ 
den. Die Forderungen der Republik betreffen 
insbeſondere die Seidengewebe, Baumwollgeſpinnſte 
und Gewebe, Maſchinen und Käſe, können aber 
don Italien in ihrer Weſenheit unmöglich erfüllt 
werden. 

Die Influenza hat bier faſt kein Haus 
verſchont. Sie iſt gewöhnlich milde aufgetreten 
und nur bei älteren Leuten hat ſie gefährliche 
Entzündungen zur Folge gehabt. 

Nom, 15. Januar. (Hirſch's T. B.) Wie 

„Faufulla“ meldet, wird Kardinal Rampolla fein 

Amt als Staatsſekretär niederlegen. Wie verlau- 

det, ſoll er zum Präfelten der Propaganda, au 

Stelle des verſtorbenen Kardinals Simeoni er⸗ 
nannt werden. 


Viehmarkt. 
Berlin, 15. Jaunar. (Städtiſcher 
Zentral» Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion] Am heutigen kleinen Markt 
ſtanden geſtern und bezw. heute zum Verkauf: 
449 Rinder, 1407 Schweine (darunter 187 Ba⸗ 
konier) und 736 Kälber. 

Von den Rinde en wurden nur 90 Stück 
geringerer Qualität zu vorigen Moutagspreiſen 
verkauft. 

Der Schweinemarkt geſtaltete ſich im 
Ganzen etwas belebter als am letzten Moutag 
und wurde zu ziemlich unveränderten Preiſen 
geräumt. Inländer erzielten in 2. und 3. Qua⸗ 
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Eiſenbahu⸗Stamm-⸗ Aktien. 


Eutinettüber 4% 41259 Orux⸗Bodendach 4% 335 0 
r Guüterd. 4% 17 80% Gal. Carl⸗Lud. 4% 90,60 0 
übeck⸗Buchen 4% 148,08 Gotthardbahn 4% — — 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 116 5% | RM. Mittelm.⸗B. 4 
Marb.⸗Mlawka 4% 54 0 Kursk⸗Klew. u —.— 
Diedl. Fr.⸗Franz. 4 . — Mostau-Breſt 8% 63 75 
Niederſchl. Märk. Oft. Stood. = 


g i g ta elfen. 1 % 78 40 f 
kehrten. Es ſei daher künſtlicher Cognac keines⸗ (d o Sti * e % 96 00 b 8 A dar. 5% 
Spanien und Portugal. dar beuerkt worden von weichem, als bie f ' auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 84,2. , „31% 9806 | ler 
mc 18 Samir. In 5 Nähe von euerwehr erſchien, bereits der Dachſtuhl zu⸗ wegs zu verwerſen, aber ein ſolches Produkt Abzug des durchſchnittlichen Werthes bon aut, a di ad dae a. 4% 


müſſe mindeſteus 40 Prozent Alkohol und ſo Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. Wand-Batdfi. 73% 2 e wer 


Keres haben neuerdings anarchiſtiſche Unruhen auch in dem Backhaus erreichs, und zwar viel von denjenigen Stoffen, welche zur Nach⸗ : „| de. Leif zig aa —— | Barlow 6 
ſattgefunden. Aufrügreriiche Schaaren griffen nach der Seite des ae Stalles bin e wen braucht werden, eulhalten, daß man ee work 5 , c e Dberfetef. 1 % m | Ruatsäharlo 2888 22 
mit Steinwürfen das Dorf Bornos an. Kavallerie Feuer, das jedoch nicht weit um ſich griff. — es wen 15 als „Facçon Cognac“, wie die Nach⸗ — 5 . el. e e eee 
stellte die Ordnung wieder her und nahm Ju der geſtrigen Verhandlung waren über 30 ahmung geuanut werde, bezeichnen könne. Dies 9 — a nn Sealed, e %% —— Sg Men t, IR images 
mehrere Verhaftungen vor. eugen geladen. Die Beweisaufnahme ver⸗ Te legraphiſche Depeſchen. . — — 37 105 


Gotthardb. 4 Ser. 4% oo 


ei in Betreff des von dem Angeklagten aus ge⸗ 
l do. conv. 5% —.— do. ele 2 99 300 


Die Unt erhandlungen wegen Verlängerung chäukten Schnapſes nicht der 


Derſelbe 


les franzöſiſch⸗ſpaniſchen Handelsvertraſs haben Angeklagten aufzuweiſen; der Wahrſpruch der habe kaum 30 Prozent Alkohol enthalten und ſei Peſt, 15. Januar. Anläßlich der Wahlen | are „ ae 
zem Vernehmen nach zu keinem Ergebniß geführt, Geſchworenen lautete in beiden Fülle für nich weder dem Geruche noch dem Geſchmacke nach] fanden in verſchiedenen Bezirken blutige Schlä- ie nen mae ee * 20 
— vom 1. Februar d. Js. ab die gegenſeitige ſchuldig und fo wurde Angeklagter freigeſprochen. als künſtlicher Cognac zu erkennen geweſen. Der gereien ftatt, wobei ein Wähler erſchlagen, drei Olf. ele 7 e ber e. 7 
r c F On ia ehkinen* 600 BERREETE ERS 
greifen würde. aſſerbau⸗ on be t ‚ eſen u N Ber a er. ee — 
Der Miniſter des Innern, Silvela, erklärte, tarifmäßigen ee ren 2% demſelben Sinne ab. „Echter Coguac ſei eine ziellen Kandidaten, Advokat Chorin, ſind Todes⸗ ene | ebe l 28 
Spanien habe keinerlei Einladung zum Beitritt | Gotzlower Dampfer — ihre Fahrten ein- Seltenheit und die Frage, wie viel Prozente drohungen ausgeſtoßen worden. 22 eee 13905 
dem Zollbündniß der Zentralmächte ‚erhalten, geſtellt. Alkohol ein küuſtlicher Cognac enthalten müſſe, Paris, 15. Januar. Ruiz Zorilla richtete] re. OR 100 255 ke „ 05 
Die Regierung habe auch nicht die Abſicht, mit * Dem Major a. D. Stiehl zu Baden⸗ um noch als folder bezeichnet werden zu können, an die ſpaniſchen Republikaner ein Schreiben, in enz an. % 65 106% | wurkganiien vie 
f einer Macht ein derartiges Bünduiß zu Baden, bisher Bataillons⸗Kommaudeur im Fuß⸗ ſei eiue offene, Eine Beſtimmung darüber bes 1088 kündigt, daß in kürzeſl it 1 ungarische Ofd. nn eins 
Heben, Die Kammer nahm ohne Debatte den Artilletie⸗Regiment von Hinderſin (pommerſches) ſtebe nicht. Der dritte Sachverſtändige, Apotheker welchem er ankündigt, daß in kürzeſter Zeit die D ee 
Beſezentwurf an, durch den die Regierung er⸗ Nr. 2, ift der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe ver⸗ Vogel, hatte den Angeklagten das Rezept zur Revolution ausbrechen werde. Brefls@rajeno 90 60 U Been Rage 
mäͤchtigt wird, die Handelsverträge zu bertängern. liehen. i n. Herſtellung des lichen, Coguacs gegeben. Der Khedive von Egypten wird demnächſt e e eee e e uud 
Der Geſetzentwurf wird dem Senate unverzüglich! * Im Bibliothetzimmer der Leſegeſellſchaft Die meiſten Schaukwirche Berlins fertigen ihren dem Sultan einen Beſuch abstatten. 22777 RR FE 
zugehen. er 1 Bereinshaufe fand geſtern Abend e ee ſer. harten Der Anarchiſt Leveille wurde als Bomben-| de. mo . N mm | 
ie General» Be Coguac⸗ ; fleate, 
Großbritannien und Irland. Benin een u und etwas Bauilletinktur. Der Angeklagte der“ werſer von Elichy überführt und in Putenur een PR 
London, 15. Januar. Alle Morgenblättr Bundes ſtatt. Die vom Vorfigenden, Herrn kaufte in feinem Ausſchank ein Gläschen Cognac verhaftet. Viso Grund- Uld, 8.9 (ez. 100) 


1 Fi 7 4 5 80 G 4 93506 
für 5 Pfennige, und heut zu Tage wiſſe jeder Paris, 15. Januar. Die Juſtuenza nimmt | oiie armen. . . va e 9 


Ar gan mit breiten Trauerrändern in Gymnaſial⸗Direltor Dr. Weider, erftatteten 


ſcheidens des Herzogs von Clarence, J. Wir, das „Arbeiter, daß er hierfür eine echte Waare nicht Baan od. a „ 50 606% Bm b _ 
und alle a eingebeitbe iographien_bes dals 179 hug d 30 "Aubioörtige Miele bekommen fönne, : Ein Cognac, der 30 Bent 5 59 8 ve dee 18. 5 08 017 G 
HR je alen Teen r alt teffen bei fauweijen_ hat. Der pommerſche Hauptverein Alkohol enthalte, iſt nach der Auſicht dieſes Sach⸗ au. 1 1 , e 100666 Ne vie 


0 eſteht zur aus 5 Zweigvereinen und zwar: verſtändigen noch ſtark genug In gleichem 
Beileidsbezeugungen ein. Wie verlautet, würden Sede 88 vritz und Seifen. Siune äußerte ſich der Vorſitzende des . 
— Raif edrich, Prinz Heinrich und der hagen. Als Delegirte bei der vorjährigen General- der Berliner Weißbierwirthe, Herr Fehſe. Ein 
önig von Belgien zur Beiſetzung eintreffen. Versammlung in Raffet war Herr P. 5. Seipio. Schankwirth, der einen ſtärkeren Cognac für 5 
Die eh, erfolgt vermuthlich in Windfor Vorträge wurden im vergangenen Jahre gehalten Pfeunig ausſchänke, wie es der Angeklagte gethan, 
mit militäriſchen Ehren. Alle Hoffeſtlichkeiten von den Herren P. D. Scipio über die General⸗ müſſe dabei Schaden machen. Auf Grund dieſer 


Privas ſind zahlreiche Todesfälle konſtatirt. OB Lp. . 

' Peteröbueg, 15. Januar. Der Rücktritt 56 5. 4 10.40 50 2 ent 10 nete 
Gurtes ſell wieter vildgängig gemacht worden e % . e ee — — 3 
fein, weil die Ernenuung Stablewskis zum Erz | Pc, 9 % % 6 88 debe h 0 Ma 4b C 
biſchof von Poſen als gegen Rußland gerichtet, amm P 


Letzte Nachrichten. 
Köln, 15. Jannar. Ueber das ſchon ge⸗ 
meldete Eiſenbahnunglück in Viſchofsheim theilt 
die „Kölniſche Zeitung“ das Nachſiehende mit: 


wurden abgeſagt und um einige Monate ver | Vertamm 8 a Gutachten hob der Gerichtshof das erſte Urtheil betrachtet wird. 3. u. 4. . 
oben, Die Königin wird ihre dee nach dem Gen ben ber. Gen nn formation n Böhmer auf und erfaunte auf 2 ent een = 
vi, 


ntinent nicht aufgeben. — Die „Times“ jagen, | Gymnaſial⸗Direttor Dr. Weider über: „Jeſui⸗ 
800 die Eltern einen Troſt in dem ihnen ver⸗ terbubligiitite, P. D. Scipio: „ Maſmes 
da inmitten br großen Rauer dale ze aber „buten l Benn Wee | 
arüber bes über „Chriſtianiſirung in tſchland“. tere i . N 
ehe . 1 dadurch Run N I — 4 des za G. Die g Seh ee 
4 en in Pyritz, Gre en und Gartz a. O. 
Ueber den der engliſchen Expedition in In den Vorſtand wurden ie Herren: Prediger e 
Nyafjaland zugeſtoßenen Unfall melden die „Times“ B. Lül manu, Landrichter Mende und Rektor 
aus Sanſibar: Kapitän Maguire wurde ange Bendziula, als Schatzmeiſter Kaufmann 
Pilar und gefangen enommeu. Vn engliſche Scharpe gewählt. Die Verſammlung ehrt 
haus wurden in Folge eines Sturmes ge⸗ das Andenken eines im vergangenen Jahre ver⸗ 
zwungen, umzukehren. Die Boote ſchlugen um; ſtorbenen Mitgliedes, des Kaufmanns Rudolph 
2er Kapitän und drei Matroſen ertranken. Das Döring, durch Erheben von den Sitzen. — 


Bank weſen. 
Bauk⸗Vapilere. 
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feſtgeſtellter Urſache in der Mitte des Bahnhofs 
Biſchofsheim an der Abzweigungsweiche nach 
Frankfurt der Abendzug aus Köln. Der Tender 
ſtellte ſich quer, und ſämmtliche Wagen in der 
Richtung nach Frankfurt geriethen aus le 
Schienen; der vierte Wagen von der Lokomotive 


Börſen⸗Berichte. 


— 11 805 
1 12 120 90 Kr Bergw. 103550 
Vo 40 0 


Schiff „Dormira“, das ſich der Küſte näherte, Die Kaſſenverhältniſſe ſind als günſtige zu be⸗ Poſen, 15. Jauuar. Spiritus loto ab, nach Metz beſtimmt, fiel um. Von den fünf 88 z. ie 1180088) 10. Steh. 2 8 
Brist. . Ru un en bel in 8 . = el ban den an Be 50er —.— do. mn ohue Faß 70er guſaſſen des Wagens wurden eine Dame und zwei ent, „ 2 iu, Ar 1445555 
. n Enge daß der bekannte Paſtor mmel aus Rem⸗ 46.40. Matt. — Wetter: Kalt. f ; ich au ard. 6 14,00 5% kow 2 
Ländern Frieden an. Der Chefingenieur und der ſcheid am Montag, den 29. Februar d. J, im Magdeburg, 15. Januar. Zucerbe - Herren, jedoch nicht erheblich verwundet. ln 2 6053 


Wal ſall, 15. Januar. Vor dem Polizei, 
gericht erſchienen heute ſechs Angeklagte, darunter gu = 
ein Franzoſe Cailes, und der Schuhmacher | Denis ee ae 
Bartola, alais Devganoff unter der Beſchuldigung 2 
des geſetzwidrigen Beſitzes von Spreugſtoffen. . 4 2 00 8 Feder Gas 10 18400 
Der Oberkonſlabler von Waſall beſchrieb feinen Sadat ze. 0 99 05 
Beſuch im Sozialiſtenklub, woſelbſt er Bomben⸗ belt, 
modelle vorfand, ſowie in franzöſiſcher Sprache zivot 
angefertigge Anweiſungen zur Anfertigung von 
Bomben, ferner ein Manifeſt in der 
Handſchrift Cailes, welches zur Her⸗ 
ſtellung von Bomben und Dynamit behufs Um⸗ 6% 
wälzung der Geſellſchaft auffordert und Inſtruk⸗ Brauer un c 92660) Sie end 12 1811 
tionen ertheilt, um öffentliche Gebäude in die P. ea ge 2 25 N 25 335 
Luft zu ſprengen. Der Staatsanwalt beantragte 15 30 20 80 50 Fr. Wierneb.sb. We 
die Vertagung des Prozeſſes, um die Polizei in 
Stand zu ſetzen, ſich über eine mit dieſer Auge⸗ 
legenheit zuſammenhängende in England und dem 
Auslande weit verbreitete Verſchwörung zu in⸗ 
formiren. Die Verhandlung wurde vertagt. 
Eine Kautionsannahme wurde vom Gerichte ver⸗ 
weigert. 5 
EN 15. Jauuar. Nizow befindet ſich 


richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,65, 
Koruzuder exkl. 88 Prozent Rendement 18,70. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
16,35. Ruhig, wenig Geſchäft. Brodraffinade I. 
30,00. Brodraffinade II. 29,75. Gemahlene 
Raffinade mit Faß 29,75. Gemahleue Melis 1. 
mit Faß 28,50. Bet. Rohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per Januar 14.75 
G., 14,80 B., per Februar 14,874, G., 14,92], 
herrin Fräulein Adler am 4. Oktober mit Vor⸗ B., per Mürz 15,07 ½ G., 15,124, B., per 
ſatz und Ueberlegung getödtet und derſelben 3200 Mai 15,32 ½ bez., 15,35 B. Schwach. 
Mark bares Geld geſtohlen zu haben. — Nach Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 330,000 
langer Verhandlung wurde die Angeklagte wegen Zentner. 
Todtſchlages unter erſchwerenden Umſtänden zu Köln, 15. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe und 10jährigemtreidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,25, 
Ehrverluſt, ſowie wegen des Diebſtahls zu 2½ do. fremder loro 25,25, per März 21,40, per 
Jahren Gefängniß verurtheilt. Mai 21,40. Roggen hieſiger loko 24,25, 
— (walfiſchjägerlatein.) Aus Melbourne ſſremder loko 26,25, per März 22,40, per Mat 
wird geſchrieben! Im letzten Februar kam das 22,50. Bet hieſiger loko 15,25, fremder 
Walfiſchboot „Star of The Eaſt“ in die Nachbar⸗ 18,50. Nüböl loto 64,00, per Mai 60,30, 
ſchaft der Falkland⸗Juſeln, um auf Walfiſche per Oktober 59,70. 
Jagd zu machen. Eines Morgens beobachtete Hamburg, 15. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
man von der rechten Seite des Schiffes aus, in Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
einer Entfernung vou drei engliſchen Meilen, Santos per Januar 68,50, per März 64,00, 
eines der geſuchten Ungethüme. Zwei Boote per Mai 62,25, per Juli 61,00. — Behauptet. 
1 \ ; s. wurden ſofort bemannt, und biunen Kurzem Hamburg, 15. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
eiſen wird die Sache damit waren ſie nahe genug, um dem Harpunirer des 90 ckermarkt. ee Rüben⸗ 
en 


großen Saale des Konzerthauſes über ein noch 
näher zu vereinbarendes Thema einen Vortrag 
halten wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 15. Januar. (Hirſchs T. B.) 
Vor dem Schwurgericht des Landgerichtes 1 kam 
heute der Fall Machus zur Verhandlung. Die 
18¼ jährige Machus wird beſchuldigt, ihre Dienſt⸗ 


bons b Sela 5 666 60 
5 Stolberg. Zink-. / 56 00 
1 14% de. 10 1 EB 1 00 


Schiffsarzt, die ſich an das Land begaben, wur⸗ 1 5 
5 Sele Bere. — N en 


ofort niedergeſchoſſen. Der Kapitän und 

ein Ingenieur ſcheinen verwundet zu ſein. 
Lieutenant Keane iſt zur Hülfeleiſtung abgeſandt 
worden. 
1 Aus Alexandria wird gemeldet, daß mit 
Tagesaubruch der Kriegsdampfer „Undaunted“ 

See ging, um den den Khedive führenden 
2 Dampfer in den Hafen zu begleiten. 
Die „Times“ melden aus St. Jago: Der 
N 
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letzte der Parteigänger Balmacedas, der in das 
amerikaniſche Geſandtſchaftshotel geflohen war, 
hat ſich in der vergangenen Nacht von hier ent⸗ 
fernt und zwar in Begleitung des amerikaniſchen 
5 Beſandten Egan. 

* Die „Times“ melden, daß die liberalen 
2 Unioniſten am 8. Februar eine Verſammlung 
5 abhalten werden, bei welcher Gelegenheit Cham⸗ 
5 berlain zum Führer der Partei im Hauſe der 
* Gemeinen ernannt werden wird. 


Griechenland. 

Athen, 15. Januar. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach erhielt die griechiſche Regierung 
jüngſt aufs neue von der bulgariſchen Regierung 
eine formelle n d in Betreff des Schulgeſetzes. 
In unterrichteten 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften. nat 
eu⸗Münch. 450 — — Germania 40 
— * 158 9940.00 8 12 | Rue — 18283 
„ d. u. W. T. 12 —.— 0. . - 
8e. Leben et 2 Pein Leben 874,5 ax 00 8 
Colonia, Feuerv. 400 —.— r. Nat.⸗B. St. — Ne 
Concordia, L 45 —— Providentia — 5 
Elberfeld. . 0 —— Tuçriugia 3900,%0 


2 als erledigt betrachtet. einen Bootes die Gelegenheit zu bieten, feine) Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. dement, N el 
f Türkei Harpune in den Walfiſch zu ſchlendern, der, wie neue Uſance frei an Bord Hamburg per Ja⸗ hier unter polizeilicher a 4 en Fin } Banl-Discont, nen 
* £ FE ne es ſich ſpäter ergab, außerordentlich groß war. nuar 14,85, per März 15,17½, per Mai Odeſſa eingetroffene bulgariſche Emigra in magen 3, Lombard e 15. Januag. 
f Die Pforte hat die Anfertigung von ſechs Die Boote ſuchten fo ſchnell wie möglich aus 15,37 ¼, per Auguſt 15,65. — Bebauptet. auf Befehl des Minifters des Innern heute aus- —— 
neuen Kreuzern in England beſchloſſen zum dem Bereiche des Thieres zu kommen, das, wie Peſt, 15. Jauuar, Vormittags 11 Uhr. ieſen worden. Die Vertreter von Deutſch⸗ qmpervam 8 Tage 1 3 2 1 14940 5 
Schutze der kürkiſchen Küſten. Jedes der Schiffe es ſchien, in den letzten Zügen lag; einem gelang Produktenmarkt. Weizen lolo per gend ich⸗Ungarn und Italien machten |. d Nene é . Aaron 
pill mit Geſchützen großen Kalibers und mit es, das andere jedoch würde von der Naſe des Frühjahr 1892 10,65 G., 10,67 B., per Herbſt land, Oeſterre Vorſtell ECC 
1% evolverfanonen u era werden. Kapitän Thieres von unten getroffen und umgeſtoßen. 9,48 G., 9,50 B. Hafer per Frühjahr 6,22 dem Miniſter des Aeußern Vorſtellungen wegen enden e ene f 1 4 naa 15% 28245 
b Emin Bey hat den Befehl erhalten, nach Eug⸗ Die Leute fielen ins Waſſer und ehe die Mann- G., 6,24 B. Neuma is per Mai⸗Juni 5,69 des Verhaltens der ſerbiſchen Regierung gegen⸗ Due Fi N 8 30 8015 64 
land abzureiſen und die Beſtellung zu machen. ſchaft des zweiten Bootes fie wieder auffangen G., 5,71 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ über den ſich in Serbien aufhalteuden bulgariſchen de. 2 Wanne e nn ss sa aa 47 11428 0 
Arſprünglich hatte ſich Frankreich Hoffnungen konnte, ertrank Einer, während ein Anderer, tember 13,30 G., 1340 B. — Wetter: Flüchtlingen V 
* emacht, den Bau übertragen zu erhalten und vor James Bartley, verſchwunden war. Der Wal⸗ Schnee. E Sawciz r 288 
ochen ſchon war gemeldet worden, daß die be- fiſch verendete und binnen wenigen Stunden lag Paris, 15. Januar. Getreivdemarkt. . — feln, e e Bra 
üglichen Verhandlungen dem Abſchluſſe nahe er zur Seite des Schiffes, und die Leute waren (Anfangs⸗ Bericht.) Mehl matt, per Jauuar do. 2 do:: 8% — 
eien mit Axt und Spaten beſchäftigt, Fleiſch und 55,80, per Februar 56,50, per März⸗April 57,30, Wetterausſichten Warſchau 8 Tage.. 00% 


Gold⸗ und Vapiergeld. 


Ducaten per Stüc 973 @ Engl. Dankuoten 30,30 5, 
ns 


Souverei 80 295 anz. Banknoten 80 00 6 
20 Veaneß per Stüd, —— . See Ban 172 46 2 5 
Dollar — 11 © d Nen 
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Konſtantinopel, 15. Januar. (W. T. B.) Fett abzuhacken. Sie arbeiteten den ganzen Tag per März⸗Juni 57,90. — Spiritus träge, für Sonnabend, den 16. Jannar 1892. 

Nächſten per Januar 45,75, per Februar 45,25, per Etwas gelinderes, vorwiegend trübes Froſt⸗ 
biürfte die demnächſt erwartete Aeußerung der Vormittag gingen fie wieder an die Arbeit und März⸗April 45,25, per Mai⸗Auguſt 45,00. — wetter mit leichten Schneeſällen und mäßiger 
riſchen Regierung Über die franzöſiſche Note waren bald bis zum Magen vorgeſchritten, den Wetter: Nebel. Luftbewegung. 


Warcella Grace 
von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


2⁵ 


Mike war derartig betäubt, nicht nur ven 
Rarcella's Kaufgebot, ſondern auch von der 
kigenthümlichen Idee ihrer Rechte als Käufer, 
aß er keine Antwort gab, ſondern nur bis zu 
den Haarwurzeln erröthete. 

„Es iſt zu viel, Fräulein,“ platzte er endlich 
heraus. „Sicherlich wiſſen Sie nicht, wieviel 
dieſes Thier werth iſt? Es trägt die Rente 
eines halben Jahres in ſich.“ 

„Sieben Pfund, Mike?“ 

„O, Himmel, nein, Fräulein, ſo viel nicht.“ 
Dann ließ er, von einer ſolchen Großmuth voll- 
ommen überwältigt, ſeinen Kopf hängen, wäh⸗ 
rend ſeine Gedanken in der Erwartung des 
ammenden Ueberfluſſes in ſeiner Familie ſich im 

eiſe drehten. 

„Aber Sie haben mir noch immer nicht geſagt, 
Mite, wer Ihr Herr iſt?“ 

„Es war eine Lady, Fräulein und ſie iſt tobt. 
Jetzt wird der Agent kommen und ſehen, war 
er uns noch weiter auspreſſen kann, denn die 
neue Herrſchaft iſt wieder eine Lady. Wir haben 
ihren Namen noch nicht gehört und ſie noch nicht 
gejehen und werden es auch wohl nie. Aber der 
neue Agent wird kommen und die nächſte Rente 
Antreiben. Der wird natürlich noch viel härter 
fein, als der vorige.“ 


Nachdruck o rboten. 


„Ladies haben immer Agenten,“ ſagte Mike, 
„und der folgende iſt ſtets ſchlimmer geweſen, 
als der vorhergehende. Das iſt Alles, was ich 
davon weiß, Fräulein.“ 


„Nun gut, Mike, wenn er kommt, geben wir 
ihm unſer Schwein; aber vorläufig brauchen 
wir ihn noch nicht zu fürchten,“ ſagke Marcella 
lachend. „Wie haben Sie es aber möglich ge: 
macht, bis jetzt die Pacht zu bezahlen?“ 

„Ja, ſehen Sie, Fräulein, mein Schwager, 
das iſt ihr Mann“ (dabei wies er mit dem 
Daumen über den Rücken nach der Hütte), der 
iſt in England, um bei der Ernte zu helfen, und 
der bringt etwas Geld mit. Ich würde mit ihm 
gegangen ſein, aber ich habe ſo lange am Fieber 
krank gelegen und bin kaum erſt aufgeſtanden. 
Ich bin der Letzte einer ſehr großen Familie und 
bin nur zu ſchwächlich, um nach Amerika zu 
gehen, wie die übrigen. Hin und wieder ſenden 
dieſe uns ein Pfund Sterliug, um uns in un⸗ 
ſerem Elend zu unterſtützen. Wenn das Wetter 
nicht gar zu ſchlecht war, haben wir immer noch 
Kartoffeln und Torf gehabt und konnten nach 
außerhalb gehen, um die Pacht zu verdienen. 
Aber wenn der Regen die Kartoffeln in der Erde 
faulen läßt und wir leinen Torf trocknen können 
und der Mais theuer iſt — ach, dann müßten 
wir, um nicht vor Hungen umzukommen, Eugel 
mit Flügeln ſein, die Nichts zu eſſen brauchen.“ 

„Wie denken Sie, Mike? Würde es nicht für 
Sie Alle beſſer ſein, wenn Sie in die Fremde 
gingen, in ein Land, wo es leichter iſt, das täg⸗ 
liche Brot zu erwerben?“ 

„Das wäre wohl ſchön, und vielleicht thäten 
wir es auch, Fräulein. Ich denke nur, die alten 
Hügel würden ohne Einen von uns ſehr einſam 
ſein. Und dann iſt eine ganze Macht von uns 


Weshalb ſollte er härter ſein? Und woher ſchon fortgezogen, Fräulein, eine ganze Macht.“ 


Mie daß ein Agent kommen wird?“ fragte 
d. 


Mike wußte nicht, welch' eine tiefe Wahrheit 
er damit ausgeſprochen. Die Maſſen ausge⸗ 


1 Iren beweiſen ſich als eine ſchreckliche 
acht. 


Der Wunſch, Kilmorey's Lob zu hören, ver⸗ 
leitete Marcella nach dem Grunde zu fragen, wes 
halb die Häuſer dort unten im Thale ſo viel 
beſſer ausſähen ? 

„Das iſt Herrn Bryan's Land, Fräulein, und 
er hat ſeinen Bauern Alles zum Eigenthum ge⸗ 
geben, Fräulein. Vielleicht haben Sie ſchon da⸗ 
von gehört?“ 

„Er iſt alſo gegen die Leute ſehr gut ge⸗ 

weſen. Haben ſie ihn dafür gern, ſind ſie ihm 
dankbar“ 
Mileßließ feine Stimme zum Flüſtern herab⸗ 
ſinken. „Gewiß, Fräulein — ſie verehren den 
Weg, auf dem ſein Fuß geht — doch nicht Alle.“ 
Hier brach er ab und ſah ſich vorſichtig um. 
Einige ſind dabei, die noch von Alters her ein 
Hühnchen mit ihm zu pflücken haben, und ich 
fürchte, ſie werden es pflücken.“ 

Der Wechſel in Mike's Geſichtsausdruck war 
noch auffälliger, als ſeine Worte, und als Mar⸗ 
lella dies bemerkte, nahmen auch ihre Augen 
plötzlich einen ſo beſorgten Ausdruck an, daß 
Mike plötzlich ſagte, als leuchte ihm ein Ge⸗ 
danke ein: 

„Vielleicht iſt er Ihnen Etwas, Fräulein. 
Ich meine er iſt vielleicht Ihr „Beſprochener“? 

Obgleich die Worte dreiſt waren, ſchloß Mike's 
beſcheidenes Weſen, mit welchem er dieſelben 
ſprach, jede Beleidigung aus. Marcella erröthete 
zwar, aber antwortete lächelnd: 

„Herr Kilmorey iſt ein Freund von mir, 
das iſt Alles. Es hat mich Niemand „beſprochen“. 

Mike's Geſicht klärte ſich auf. Was konnte es 
ihm, dem armen Jüngling, bedeuten, ob und 
welcher vornehme Herr einen Anſpruch an dieſe 
ſchöne Lady hatte, die jo hoch über ihm ftand, 
wie die Sterne über dem kleinen See, in wel: 
chem ſie ſich wiederſpiegelten? Dennoch that 
es dem armen Schelm wohl, daß dieſes Weſen 


* 


ſeiner Verehrung noch keinem Manne angehörte, 
daß es noch kleinen feſten Platz unter den Vor⸗ 
nehmen des Landes hatte und ſeinen eigenen 
Weg in den Bergen gehen konnte, wie jetzt, wo es aus 
den Wolken zu den Armen und Hilfloſen herab⸗ 
gekommen zu ſein ſchien. 

Trotzdem hatte er mit der ſchnellen Auffaſ⸗ 
ſungsgabe ſeiner Race und ſeines Standes in 
Marcella's Augen geleſen, daß Kilmorey's Sicher⸗ 
heit ihr tbeuer war, und er fagte, als Bran 
ſoeben Pferd und Wagen in Bewegung ſetzte, um 
ihnen entgegen zu kommen: 

„Sagen Sie ihm, er ſoll vorſichtig ſein, Fräu⸗ 
lein, denn es ſind Menſchen da, die ihm ſchaden 
wollen. Bitten Sie ihn, er ſoll eine Reiſe nach 
Amerika machen.“ 

Es blieb dem jungen Mädchen keine Zeit mehr 
nach der näheren Begründung dieſer Unheil ver⸗ 
kündenden Worte zu fragen. In der nächte 
Minute ſah Marcella von dem Sitze ihre: 
Wagens zurück auf Mike, welcher mit ehrfürchti 
gen Blicken ihr noch nachſchaute, als ſie ſchon 
längſt ſeinem Geſichtskreiſe entſchwunden war. 

Mit einem kalten Schauer fühlte ſie, daß als 
Erwiderung für ihre guten Abſichten ihr ein 
Dorn in's Herz gepflanzt war, den ſie nicht 
wieder würde entfernen können. Sie zürnte 
Mike, daß er Etwas geſagt hatte, was kaum 
wahr ſein konnte. War Kilmorey's Vergehen 
in den Augen ſeiner Freunde nicht nur eine zu 
große Sympathie mit dem niederen Volke gewe⸗ 
ſen, und war es nicht klar geworden, daß jede 
Geſahr, die ihm drohen konnte (und welche jetzt 
Gott ſei Dank vorüber) von der entgegengeſetzten 
Seite zu fürchten geweſen? Wie ſollte fie Kii⸗ 
morey eine ſolche Botſchaft ausrichten? Und 
dennoch durfte ſie nicht eher wagen, ſich ſchlafen 
zu legen, ehe ſie ihn gewarnt. Schweigend fuhren 
ſie eine Zeit lang neben einander, bis Bryan, 
ihr verändertes und niedergeſchlagenes Ausſehen 
gewahrend, ſagte: 


„Sie müſſen ſich die Leiden dieſer armen 
Leute nicht allzuſehr zu Herzen nehmen. Glück⸗ 
licherweiſe haben Sie ja die Macht, dieſelben zu 
lindern.“ 

Hiermit meinte er eine andere Macht, als die, 
welche das Geld in ihre Hände gelegt. Aber 
Marcella's Gedanken folgten feinen Worten nicht, 
denn fie waren mit der Gefahr beſchäſtigt, welche 
ihm drohte. Seine Begleiterin für müde haltend, 
bemerkte Bryan, daß es wohl ſchon für weitere 
Beſuche zu ſpät geworden ſei. 

„Sie opferten jenem Kinde zu viel Zeit,“ 
agte er, „daß wenn wir jetzt nicht ſchnell zurück⸗ 
kehren, Pater Daly ſein Brevier am „Windy 
Gap“ lieſt, bis es ſelbſt zum Sehen mit der 
Brille zu finſter wird. 

„Wir kommen wohl noch bequem vor Ein⸗ 
bruch der Dunkelheit nach Hauſe,“ ſagte Mar⸗ 
cella beſorgt und Kilmorey, welcher ſich über 
ihre ganz veränderte Stimmung wunderte, trieb 
das Pferd zu ſchnellerem Trabe an. Während 
ſie den weiteren Weg ſchweigend zurücklegten, war 
des jungen Mädchens Seele von Zweifeln und 
Fragen beunruhigt. Sollte ſie ihm nicht lieber 
ſogleich die Warnung mittheilen? Und dennoch, 
nein! Sie würde ihm die ganze Fahrt verderben, 
an welcher er ſo großes Gefallen zu finden ſchien, 
daß die Wolken, welche ſonſt auf ſeiner Stirn 
und über ſeinen Augen lagen einem wahren 
Sonnenſchein Platz gemacht hatten. Es war ihr 
verhaßt, ein Unglücksbote zu ſein — und glaubte 
ſie denn überhaupt an die Wahrheit der Be⸗ 
fürchtung, welche fie ihm ausſprechen follte ? 
Selbſtverſtändlich durfte ſie dieſe ja nicht ver⸗ 
ſchweigen. Sie wollte und durfte dieſelbe nicht 
zurückhalten. Doch es war nicht nöthig, jetzt da⸗ 
von zu ſprechen und damit den herrlichen Augen⸗ 
blick dieſes Zuſammenſeins zu trüben. 


(Fortſetzung folgt.) 
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arce 
direkt aus der Faorit 
alſo aus erſter Hand in jedem 
Maaß zu beziehen 
n * Muſter mit 
wür vo 
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kibenſtoffe ;; 
Angabe des uchten von 
| von Elten & Keussen, Crofeld. 
Eiſenbahu⸗Direktionsbezirk Berlin. 
Am 30. Januar 1892, Mittags 12 Uhr, kommen in 
unſerem Geſchäftszimmer hier — Lindenſtraße 19 — 
alte für Eiſenbahnzwecke nicht mehr verwendbare, auf 
den Bahnhöfen „Löcknitz, Paſewalk und Greifswald 
agernde Materialien, als Schienen, Kleineiſenzeug, 
Herzſtücke und ſonſtige Weichent eile, Guß⸗, Schmelz⸗ 
und iedeeiſen pp. im Wege des ſchriſtlichen Ange⸗ 
bots zum Verkauf. Angebote ſind auf vorgeſchriebenem 
Formulare, verſchloſſen und mit der Aufichrift: > „An⸗ 
gebot auf Ankauf alter Materialien“ bis zum obenbe⸗ 
zeichneten Termine, in welchem die Eröffnung in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Bieter erfolgen wird, portofrei 
an uns einzuſenden. Die Bedingungen nebſt Verzeichniß 
der zum Verkauf geſtellten Materialien liegen während 
Dienſtſtunden in unſerem Geſchäſtszimmer, in den 
tationsbürcaus zu Löcknitz, Paſewalk und Greifswald 
und in der Börſen⸗Regiſtratur in Berlin zur unentgelt⸗ 
lichen Einſicht aus, auch können dieſelben nebſt dem 
vorgeſchriebenen Augebot⸗Formulare gegen vortofreie 
ſendung von 1 Mark von dem Büreau⸗Vorſteher 
Steindamm hier bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 
—— Stettin, den 9. Januar 1892. Königliches 
ſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin⸗Stralſund. 
Stettin, 9. Januar 1892. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Anmeldung zur 


Rekrutirungs⸗Stammrolle. 
Zufolge der Deutſchen Wehr Ordnung vom 22. No: 
ber 1888 $ 25 werden alle biejenigen männlichen 
erſonen des Deutſchen Reiches, welche 
1, im Jahre 1872 geboren find, 
2. in den 1871, 1870 und vorher geboren 
eidung über 


und Iti 
fir Mike Berhaftaiß feltens > einer 
. ffion noch nicht erhal⸗ 
en haben, 
im Gebiete der Stadt Stettin 
ierdurch aufgefordert: 


auuar bis 
zum 1. Jebruar d. J. bei dem Polizei Kom⸗ 
miſſarius ihres Reviers, unter Vorlegung ihrer Ge 
burtsſcheine oder ihrer Militärpapiere, perſönlich zu 


Schneider -Innung, 


Grabow a. O. 


Unſer Winter⸗Vergnügen findet heute Abend 
8 Uhr im Lokale des Herrn Metzner ſtatt. Freunde 
können durch Mitglieder eingeführt werden. 

Um zahlreiche Betheiligung bittet 


Der Vorſtand. 


Extrafahrt 
nach Pölitz 
am Sonntag, den 17. Jannar er., 
per Eisbrech⸗Dampfer „Hai“. 
Von Stettin: Von Pölitz: 

3 Uhr Nachmittags. 7 Uhr Morgens. 
Erhöhte Fahrpreiſe. u 

Osear Henckel. 


II. und III. Feige ſche 


Sterbekasse. 


Gegründet 1784. 
Die General⸗Verſammlung der 2. und 3, Feige» 
ſchen Sterbe-Rafje findet am 


Sonnabend, den 30. Jannar cr., 
Abends 8 Uhr 


im Reftaurant Lange, Breiteſtraße 7, ſtatt, wozu 
die Mitglieder eingeladen werden. 
Tagesordnung: 

1. Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage 
der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 
Rechnungslegung. 

Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 

der Decharge für die Verwaltung und den Kurator 

der Kapitalien. 

4. Wahl dreier Verwaltungs⸗Mitglieder. 

5. Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungs⸗Mit⸗ 
gliedern 2c. nach § 42 des Nachtrags vom 20. Juli 
1891 zu bewilligende Remuneration pro 1891. 

. Antrag der Verwaltung und ferner die Bewilligung 
der dem Rendanten und Collecteur bisher be 
willigten Remuneration pro 1892. 

7. Mittheilung der zu zahlenden Dividende pro 1891. 

8. Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren. 

Stettin, den 16. Januar 1892. 
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gps Die Verwaltung 
Für Diejenigen, welche im hieſigen Orte nach 8 25] der 2. und 3, Felge 'ſchen Sterbe⸗ aſſe. 
der Wepr-Orbmung geſtellungspflichtig, zur Zeit aber Soltau. Reichardt. Kluge. 
bir da ie he ſonſtwie abweſend find, müſſen * 
die unden ee = er. Extr af ah r ten 
e Anmeldungen rd 
6111 mit Gelditufe bis In 30.4 nach Frrauendorf und 


oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 


Gotzlow per Eisbrechdampfer „ILai“ 


Königliche Polizei⸗Direktion. ſam Sonntag, d. 17. Januar er. 


= Graf Stolberg. 


blldemeister' Institut, 
Hannover, Hedwigfr. 13. 


Reuommirte Vorbereitungs-Anftalt für alle 
Aar und höheren Schül⸗Eramina (incl. 
biturium). Bisher beitanden ſämmtliche 
kürananer, Fähnrichs und Abiturienten nach 
— — Vorbereitung beim erſten Verſuch 
be „reift mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate 
erlangt Einz⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
K on 22 Zöglinge der Anſtalt den Berechti⸗ 
s H sſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
* e an. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
ehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 


lumberg. 
PF 1 gr» 0 
Stenographie! 
er unterzeichnete Verein eröffnet am Montag, d. 
18, er. Abends 8 Uhr in der Prima des ladt: 
fü Naflıtms einen neuen Unterrichts⸗Kurſus in der in 
Sn Berliner Parlamenten amtlich angewendeten 
9 
tolze'ſchen Stenographie. 
En Stelnterricht erfolgt durch einen geprüften Lehrer 
onortenographie und wird 6 bis 8 Wochen dauern. 
a SL inch, Lehrmittel. Anmeldungen bei 
bei gt es Unterrichts im Unterrichts-Lokal oder vorher 
Ae Alb. Lettow, Preußiſcheſtr. 17. 
tenographiſcher Verein zu Stettin, 
Syſtem Neu⸗Stolze. 


Sanitäts-Colonne. 


ben Sonntag, den 17. d. Mis, Nachm. 3 Uhr, 
r in der Turnhalle, Fichteſtr. 3, die erſte dies⸗ 
Dae Uebung der Colonne ſtatt. 
vie dazu von dem Vereine kommaudirten Kameraden, 
die alten Mannſchaften treten fämmtlich an. 
Mündel, 1. Führer der Colonne. 


Stettiner Gesellschaftsbund. 


von gute, Sonnabend, den 16. Januar er., Abends 


Rad ab im Reichsgarten: 
Masken⸗Ball. zu 
Vena irten ift die Theilnahme am Tanz bis zur 


rung nicht geſtattet. 
geladen de und Bekannte werden hiermit ergebenſt ein⸗ 
N 


owie um rege Theilnahme bittet Der Vorſtand. 
ne gute Maskengarderobe ift im Lokal aufgeſtellt. 


Von Stettin: 
11 Uhr Vormittags, 
2 Uhr Nachmittags, 
3 Uhr Nachmittags. 


Von Gotzlo w: 
12½ Uhr Mittags, 
2½ Uhr Nachmittags. 


Osear Henekel. 


Grosse 


Lotterie zu Danzig, 


Ziehung am 11. Februar d. J 


1000 Gewinne 


Hauptgewinne im Werthe von: 


100 Mark, 
5000 Mark, 
3000 Mark, 
2000 Mark, 
1000 Mark, 


Loose a Ik. 


11 Looſe I 10 Mark, 
28 Looſe für 25 Mark 
ſind zu beziehen durch 


F. A. Schrader, Haupt-Agentur, 


Hannover, Große Packhofſtraße 29. 


Beabſichtige 25 bis 30 Morgen Acker einer kleinen 


Stadt, oder auch Gastwirtihschaft mit etwas 
Acker auf dem Lande zu pachten. 

Offerten @ N. au die Expedſton dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, erbeten. # 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Ur.Relausselbsthewahrung 


80. Aufl, Mit 27 Abbild. Preis 3 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. a beziehen durch das 
Verlags⸗Magaziu in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin en e 8 Hans Priebe, 
vorm. Späthen’ che Buchhandl., Breite⸗ 


ftrafie Nr. 41. 


Geſchäftsgründung 1847. © 


Die Johann Hoff schen Brustmalz- 
bonbons leisten bei Husten, Heiser- 
keit etc. vortreffliche Dienste. 


Herr P 


auf Grund vorgenommener Unterſuchungen, daß der Gebrauch der Johann Hoff sehen 


tof, Dr. von Kletſchinski und Herr Prof. Dr. Granichſtätten in Wien beſtätigen 


Malz-Bonbons bei Bruſt⸗Affektionen, Huſten und Heiſerkeit ſtets die befriedigendſten Wirkungen 


erzeugte. 


Neu⸗Zippno w (Weſtpreußen). Zu meiner Freude kann ich Ihnen mittheilen, daß die 


Verſchleimung und der Huſten im Abnehmen begriffen find und habe ich die feſte Zuverſicht, durch 


den Fortgebrauch Ihres trefflichen Fabrikats völlig 


werden. 


wieder hergeſtellt zu 
A. Brunn, Lehrer. 


Alleiniger Erfinder der Johann Hoff'ſchen Malzpräparate iſt Johann Hoff, Beſitzer 
von 76 hohen I 


in Berlin. Neue Wi 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25., Th. 


geberſtr. 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 


2) 


helmſtraße 1. 
Zimmermaun, Aſch⸗ 
Carl Sandmann, Louiſenſtraße 12 und Parade⸗ 


er. 


Johann ſches Malzextrakt⸗Geſundhei 
Gegen allgemeine Entkräftung. nuregelmäßige Function der Unter⸗ 
leibsargane. Beſtes Stärkungsmittel für Reconvalscenten. R 
1 —T—!...— 
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Schutzmarks 


| 


881 


F. Roeder's Bremer Börsenfedern 


S:ROEDER'S 


"3 BREMEB BORSENFEDER 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


Durch alle Sehreibwaaren-Handlungen des In- und Auslandes zu beziehen; man achte 
jedoch auf Namen und Sehutzmarke, da bereits vielfache Nachahmungen ge- 


ringerer Qualität im Handel sind. 


EBSEOBSSR2S8S ee @O28082009088 es 


— — 


Antiselaverei-Lotterie. 


Hauptgewinn 400000 Alk. 


1 


1 2 
41 ̃7 20¼ 


30. Ziehung 18.— 23. Januar cr. 


755 


Yo 
s30 4, 15 ME. 


Für Unkoſten, Porto u. Lifte 50 „ extra empfiehlt 


Siegfried Wollstein, sc. sinnen. ss. 


Bankgesehäft. 


Bollhazen in Halbleder zu 2,50 % 


desgl. in Ganzleder zu 3,00% 
desgl. in Goldſchnitt zu g , 
desgl. Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 


in 
en Mittelſtücken, zu 3,50 A, 
a reich verzlertem Lederbande zu 
4 A und 4,50 AM 
in Cha zu 5 , 6 Mn 7 K, 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Falbledß 4 neuen Auflagen zu 8 % 


bis zu ’ 
Sammet mit reichen Beſchlägen in 
2 neueſten Muſtern bis zu 15 4 


desal. 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 ‚A, 


im Ganzleder mit zu 8 AM 


desgl. Goldpreſſung 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder 
band zu 3,50 % 


desgl. eleganteſte zu 4—8 AM, 
desgl. Sammet von 5 „ bis zu 15 4 


Militärgeſangbücher 


in Calico und Lederbänden. 


7 


Spruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher mit cifelirtem Schnitt, hochelegant. 


S'mmtliche Einbanddecken find in meiner 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen 


Billigfte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


Kohlmarkt 10. 


rägen von Namen findet auf Wun 5 
Es And Het mindeſtens kaufen Geſangbücher auf Lager daher größefte Auswahl. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 8 
Max Bore 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


TLIIIIITITIIITIII LITER DE 
ammet und Seidensteffe 


‚Jede ahl von schwarzen, weissen un 
Spee 10 ir t * 5 ° firautkleider“. 
— * 


enen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
ich aratis ſtatt 
Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 


Kirchplatz A. 


har dt, 


Billigste Preise. 


M. M. Cats, in Crefeld, 


| 
[[der Verkauf von 120 


Am 14. d. M. beginnt 


Stück volljähriger I. 
Klaſſe Reit⸗ u. Wagen⸗ 
pferde (auch engliſche) 
auf meinem Beſitz zu 
Bahnhof Neuſtadt a. 
Doſſe. 

Adolph Behrend. 


Unfall-Versicherung. 


Die Oberrheiniſche Verſicherung⸗ 
Geſellſchaft in Maunheim 


(Grund⸗Kapital 6 Millionen Mark, erſte Emmiſſion 3 
Millionen Mark mit 25 %% Einzahlung) ſucht einen 
tüchtigen, mit den Stettiner Platzverhältniſſen ver⸗ 
trauten, in den Rhederei⸗ und Kaufmannskreiſen 
eingeführten 


General⸗Vertreter 


Gefl. Offerten ſind bei der Direction in Maun⸗ 
heim einzureichen, wo auch Meldungen füc die Traus⸗ 
port⸗ und Glasbrandye — unter Anderem für ſolche 
Plätze, an denen die Geſellſchaft noch nicht oder nicht 
eee vertreten erſcheint — entgegen genommen 
wer 


Hochfeinſte Tafelbutter, 


ver Pfd. 1,20 %, ik 


Holſteiner Dauerwurſt 


per Pfund 1,20 %ö ůßG. 
bei Entnahme von 5 Pfund 1,10 %, empfiehlt 


Otto Winkel, 
Breiteſtraße 11. 
„Roediger Margarine ift die beſte i“ 


Die weltbekannte 


Betitfledernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 

Halbdaunen das Pfund Mk. 1,20, 

h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 

reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 

Bon Daunen genügen 3 Pfund 
größten Oberbett. 8 
Verpackung wird nicht berechnet. 

„ Roediger Margarine iſt die beſte 711 


Prima Gberſchleſiſche Steinkohlen 
offerirt billig F. Rieek, Frauenſtr 
„Koediger Margarine ift die beſte! 11% 
Betten, Bettfedern und Daunen. 
„Betten „44 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
reiſeub. Max Horehardt, Beutlerſtr. 16/18. 


„Koedixer Margarine ift die beſte III 
C. Krüger, Stettin, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Cifentonfteuftions-Werkftatt, 


Schuiebeeif erne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
Längen, 


ul 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerue Fenſter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
a billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


„Roediger Margarine iſt die beite 111” 


Wer keine Badeeiurichtung x 
hat, verlange gratis den Preiscouraut ik 
Ber bon I. Weyli, Berlin W. 41. 
Dur Fabrik heizbarer Badeſtühle. 


Für Stellmacher. 
Eichen., Eſchen Rothbuchen⸗, Rüſtern⸗ Rund⸗ 
holz, Birken⸗, Kaſtanien⸗ und Pappelplanken 


offerirt billig 
F. Rieek, Irauenſtr. 
Verkauf 
von alten Dachſteinen, Latten, 
Ofen, Thüren und Fenfter im 
Peterhospital am Kloſterhof. 


Winterüberzieher 
Uhren und Betten zu verlaufen 


Leihhaus Krautmarkt 1. 


735 


1 


nn ——— ne N © 


Geboren: Eine Tochter Herrn F. Tampe [Cöslin]. 
Geftorben : Frau Marie Goetſch, geb. Pulſak Greifs⸗ 
wald]. Frau Johanna Kiſt, geb. Freeſe [Wolters⸗ 


hagen]. Herr Rentier J. C. Grünewald [Bergen d) R.]. 


gen Kaufmann Wilhelm Wothke [Wiek, Rügen]. Herr 


ranz Zinnemann [Ueckermünde]. 
ö Kirchliche Anzeigen. 
4 Am Sonntag, den 17. Aleph werden predigen: 
der Schloffkirche: 


Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 
err Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Montag Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: 
Herr Prediger Grunewald. 
AJn der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann m. Uhr. 
(Jugendgottesdienſt. 
Herr Kandidat Dr. Bahlow um 5 Ahr.“ * 
In der Johannis⸗Kirche: 
> Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
8 (Militärgottesdienſt). 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr, ; + 
8 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
ö Kindergottesdienſt um 1½ Uhr. 
Herr Prediger Müller um 5 Ihr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde 
Fer Paſtor Fürer. 
£ In der lutheriſchen Kirche (Nenftadt): 
Vormittags 9½ Uhr und Nachmittags 5½ Uhr: 
2 Leſegottesdienſt 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. i 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
8 Derr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
2 In der lutheriſchen Immanuel -Gemeinde 
ä (Eliſabethſtraße 46): 
5 Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
2 Im Saale drs Gertrud⸗Stifts: 
5 Herr Paſtor Wellmer um 6 Uhr. 
2 In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr; Big Liebig um 4 Uhr. 

Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.) 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. j 
= In der Lukas⸗Kirche. 

2 Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

. Herr Prediger Dünn um 217, Uhr. 

In Bethanien: 

2 Herr Paſtor an — 725 Uhr. 

8 nhort (Apfelallee): 

Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr. 


ed A 


: 1 Hauptgew. 600000 Mt. — 600.000 Chocolc j fi Theodor Pée, Brei 60 
Sale 8 e0d0! e . 
Herr Paſtor Schlapp ie? 1 „ 3900000 „ = ut Antisklaver ei- Chocolat M kniet 1 5 A Breiteſtr. 
5 N E " en 100000 LL tterie . und Grabow, angeſtra e 1. 
app um 6 5 a 8 a ID 
5 Geichte und Abendmahlsfeier) et en 5 0 9 Dynamo- Maschinen, Bogenla pP en, 
4 Siehe der Küdenmühler Anftalten : 4 n —.— Hauptziehung vom 18. bis 23. Januar. Elektromotoren. 
ie 3 Genie 00 = 5 MB M., 10 it wolen wi i 
eus⸗Kirche (Grabow): > ) = 1 0 M. „ 2 M. 15 M. Nachdem unſere Geſellſchaft in Lyquidation getreten iſt, wollen wir unſere Vorräthe raſchmöglichſt verkaufen 
de dg b f f ee i f. 250 en be en 
3 en pe dnnde in 40 30 2 er Iundertstöi Hotheilit.-Seheine zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 1 
Betſaole: Herr Pastor Mans ibelſtunde im alten SDA WE an 100 ganzen Original-Looſen 50 Mt. Anſere Fabrikate find von anerkannt vorzüglicher Qualität und bietet ſich daher ſowohl für 
Im Marchandſtift (Bredow): 388 ” „= an 50 ganzen Original⸗Looſen 25 MRk. tt 3 auch für Rellektanten auf elektriſche Licht⸗ und Kraftanlagen Gelegenheit zum 
i j ” „ = vortbeilhaften Einkauf. 5 N i 3 14 
FCC 100 = Rob. Th. Schröder, 8 Auf 0 Hoffen wir jede Maſchine vor Verſandt von der Elettrotechniſchen Ber fuchs · Statio 
Herr Paſtor Deide um 4 55 g 2000 „ Pr Stettin — Lübeck. 8 Spezial⸗Offerten ſtehen zu Dienſten. 
Herr Baflor Bee um 40 e, 5 3.000 = Gamtlche Lide und Porte 50 Pig) i r (Ele i 
aſtor 8 . „ * nett i 
Nach der Predigt Becht und Abendmahl.) 6000 — „= BON Der Verſand der Looſe erfolgt ſowohl aus Lübeck 95 Fabrik : für Elektrotechnik und 
Herr Prediger Liermann um 2 ½ Uhr. 13020 Gewinne zuſammen 3075000. als aus Stettin. m aſchinenb au Bamberg in Liquidation 
r + 


In Fort Preußen: 
£ Dienſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 
„Roediger Margarine iſt die beſte I!!!” 


Webers Postschule, Stettin. 


Juſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſeer. a. D., Deutſcheſtr. 12 


Waſſerſucht, 


Aſthma⸗, Nieren: u. Verfeltungskranke 


gab Dein h e Gesammt Geldgewinne: 3 Millionen 75000 Mk. Ag nee 


einlaufende Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 


u die großartigen Erfolge 
Friedrich Meyer, Münster i. W. 


Postschule Stettin. (Porto und amtliche Liste 50 Pfg.) empfiehlt und versendet 


Alleinige Anſtalt, deren Schüler die Poſtgehülfen⸗ 
Prüfung beſtanden haben. Anmeld. zu Oſtern nimmt 
au Dir. Jaskowski, Sprachlehrer, Lindenſtr. 28. 


feſt. Offerten unter W. D. erbeten in der Expedition 
- dieſes Blattes Kirchplatz 3. 


* — 1 ERERETESE 


ſucht Stellung als Unternehmer für die Sommerarbeit 
in Pommern. 


3 Adreſſe: Michael Wisnewski, Alt Kamionken 


bei Hardenberg in Weſtpreußen. 


. 


Das iſt doch nicht die alte Uniform, Johann ! 
= Ju Befehl, Herr Lieutenant, is ſich wieder ſehre 
ſchmuck mit Benzolinar geworden. 

1 * Benzoliar 

iſt das Beſtealler Fleckenmittel, entfernt alle Flecken 
Jaus Tuch, Seide, Sammt, Gaze ꝛc, reinigt Gold, 
Silber, Elfenbein ꝛe. In allen beſſeren Drogen⸗ 
u. Parfümerien⸗Handlungen in Oriainaltlaichen 
zu 50 Pf. u. 1 Mark. 

Chemische Fabrik, Wilhelm Roloff, Leipzig. 


Sprachführer 
‚für die Reise und zum Selbstunterricht: 


letz, Prof., K., Voyage a Paris. 
12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Petz, R. A., M. A, the traveller's 
„ eompanion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Ff 
A, geb. 1 M. 60 Pf. 
assano, Dr., Viaggio a Roma. 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Stromer, Th., Viale por Espana. 
„2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
IJSenwarz, A., Da vol. (Durch die Welt, 
volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Diese Lewährten und sehr praktischen Sprach- 
führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 


beziehen. 
= BERLIN, Juni 1891. 
W., Schöneberger Ufer 13. 


Verlag von F. A. Herb 


| Eine Wirthſchaft 375 Morgen guter Boden, nahe N 
5 einer Bahn will ich wegen Alter verkaufen. Hypotheken für Berlin: „Goldquelle Berlin“. — für Neustrelitz: „Goldquelle Neustrelitz. 


Stangen“ (iesellschaffsreisen 


Orient 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


A Fl. A 3, halbe Fl. AM 1,50 

färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 

Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 

Dageweſene. 

4— echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
n. 8 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 


3500 „ land und der europäischen Türkel, zwei davon zurück über Sieillem und 


22. Februar, 90 
Italien, die kleineren führen bis Corfa, Athen und Comstantinopel, die 


Bangeftraße 1. 
„ — ——ʃ 106. Reise 11. Januar, 118 Tage, 4350 Mk. 
® 8 erth. Anf. und Vorgeſchr. e = 89° 900 
ii PTINIETTIL | Rob. Mader, 108. „ 26. 68 2750 „ Die größeren Reiſen führen bis Aegypten, Palästina, Syrien, Griechen- 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


7 2 2 * 
= 
=] 
=} 
=} 
= 


110. 2. Mär, 77 
8 t 1 
25 ) ÄHRIGER ERFOLG 112 - 2. ee u 1800 : letzte nur bis Constantinopel; 
f 8 1 17. Mal, 18 „ 800 „ 


vo 


I 


na 
22. Februar, 46 Tage, 1500 Mk. 


ch 
- 2. Mürz, 45 1800 „ 11. April, 50 Tage, 2000 Mk. 
RR @ 5. April, 50 „ 1550 „ III en ohne Algier 40 „ 1600 „ 
18. 3 „ D. Oetober, 40 * 1600 
2. 


= 


PR 5 „ 1150 5 
Mai, „ je 


Auserfüffige Führung unter Garantie der Unternehmung. 
Zute Geſellſchaft. Keine Maſſenfahrt. 
Für jede Reiſe nicht mehr als 40 bis 18 Theilnehmer. 
Im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Hotel, Verpflegung, Führung, Koſten für alle Ausflüge zu Waſſer und zu Lande, Ab⸗ und Zu⸗ 
gänge, Trinkgelder ꝛc. ꝛc. a 


Einzelne Fahrkartenhefte , Nen nad den Orient, „; Ostindien „, Ostasien 


zu Original- Preisen ab Berlin, Dresden, Leipzig, München oder Wien über Budapest. Fiume, Wien — Triest, 
München Brindiel-Verona—Neapel, Verona—Genua ete., Constantinopel für alle Züge. — Programme auf Ver⸗ 


langen gratis nur in 5 Aus 


Carl Stangen” Reise-Bureau, 


Berlin W., 10. Mohrenstrasse 10. 
E * ł 8 „% — ↄri . 
Coloniallotterie , „ , 0, Aae zu Ab, 17, 1 Mk. Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pée, Breiteſtr. 60. 


17 2, 
Stettin, Ecke und Grabow, Lanaeftrafie 1. 


— Montag, 18. Januar, Ziehungsanfang. N r 
Originalloose ſoweit Vorrath reicht. Gi. A. Kaselow, Frauenſtr. 9, Kloſterhof. 


Ziehungsanfang übermorgen. 


15 EHRENDIPLOME 
18 GOLDENE MEDAILLEN 
N31HO44W3 Y3aNYT uA 
N3LYLIHOLNV N3HOSINIDIGIW Mad NOA 


VERKAUF IN DEN APOTHEKEN 


Man verlange überall 


CHOCOLAT MENIER 


Zur Steuererklärung! 


Declarationsbuch für Selbſteinſchätzung 

zur Einkommenſteu er, 15 Jahre ausreichend, zu A 3,50. 
Durch eine ſinureiche See iſt es mir mit Hülfe von Capictäten gelungen, ein Declaration 
buch für die Selbſteinſchätzung herzuſtellen - 3 - 5 8 
eder kaun ohne fremde Hülfe und ohne weitere Studien des Geſetzes die Einſchätzung mit 
Leichtigkeit ſelbſt bewirken und braucht demnach ſeine Vermögensverhältniſſe nicht andern bloßzulegen. Un⸗ 
entbehrlich für jeden Fe da 2 mit . imſtande iſt, jederzeit den ſeitens der 
Behörden etwa erforderten ſpeeiellen Nachweis zu erbringen. Verlag voenn 4 
1 er n Geſchäftsbücher⸗Fabrik, Köln⸗Rhein. 

* C. Gai [2 Feruſprecher 1698. 


eb FEN 1 LER Ein geſunder jüngerer 
Einrichtung der Buchführnn — | 
und deren ichtung d er Huchſſ hrung Verwalter, : | 
Anfertigung: von Abſchlüſſen. 


Deutsche 


Antisklaverei-Lotterie. 
Hauptziehung bestimmt vom 18.28. Januar. 
Haupttreffer. Mk. 600090, 309099, 125000, 100000 ete. 


von Al \ Sohn ein Kreisarztes, mit beſten Militärs und 
Nachholung rückſtändiger Bücher. Fach ⸗Zeugniſſen, ſucht Stellung auf einem Gut. 
Lager der bewährteſten Formulare und Conto⸗] Gef. Offerten an Amt kus Dr. Moser, 
5 fl d Cont Amtsphy 
bücher aue landwirthſchaftlichen Buchführnng. Dornburg a. Saale. . 

0 


= ö N erfolgt we Sina EI 2 
mäßigſter, der Eigenart einesjeden Wirt hr 

ſchafts-Betriebes genau angepaßter Stadt⸗Theater. 
o rm. nf 

= Erſte landwirthliche meirungee Sonnabend (zu kleinen Preiſen): 


von Weinhold Kühn, Berkim s Othello, der Mohr v. Venedig. 


Leipzigerſtraße 115/116. 


Othello — — — — — — Herr Dir. F. Gluth. 
f TanolineToilette-Cream Nur noch kurze Zeit geöfinel 


Ä Ba Pen auge deen Eppmann's Panopticum, 


Original-Loose J. 42, % A. "5 8,40, J 4. 2) Hk. 


D. Lewin, Bank-und Lotterie-beschäft 
Berlin C., Spandauerbrücke 16. — Neustrelitz. 


Telegramm-Adresse: 


Der prompte Versandt der Loose SE 
Htz aus statt. 


DEF“ 
findet sowohl von Berlin wie von Neustre 


Vor- 
Röthe derſelben, zur Rein⸗ 8 0 
85 haltung und Bedeckung wunder RNoßmarktſtr. 16. 
ZUS- Hautſtellen und Wunden. Zur 334 Abtheilungen. 
Iliela Chr eines (enen Federn Eintritt 50 Pf., Kinder 25 Pf. 
€ beſonders bei kleinen Kindern Vereinsbillets ſind in allen Geſchäften gratis zu haben 


zur Erhaltung e. geſunden Haut. 
Depot bei: eu f 

W. Hoffmeiſter, Drogerie. 

E. Richter, Grünhofſtraße. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
inabend, den 16. Januar 


Sa E 7x 5 E Sonne d ar. 
Brannfchweiger Wurſtabritate esche Bortetung Fee Heinen peel. 


Abziehbilder 


für Lichte, technische Zwecke und zu 


Laterna Magica ganz neue Muster em- eier Quaker arne n 5 l ee Grin Len 
fiehlt billi st N billigen Preiſen. Preisliſten gratis und franfo, * N 0 
pP N 5 J Friedr. Bode, Braunschweig, Schauſpiel in 5 Akten von P. Lindau. g 
f 11 T —.. Sonntag, den 17, 1 kachmittags 3 ¼ Uhr: 
| I. Gau Assmann, wo ri ar. Gebirgsw — welt e ) kleinen 
i . 5 t ungar. & gswein. Preiſen. (Parquet 50 Pfg. 
f Kohlmarkt 10. Alter weißer Tischwein x Vit. Ab I: | Der arme Jonathan. 7 
! Moorer milde) Beſſertwein = 5 0,05. — 
S Mien 48 > „ „ 0,75. „Abends 7 uhr. 
O 9) N Tolayer u. Ruſter Medizinal⸗Wein 8 Mein Leop Old. 
> — — ’ (fett ſüß) „ 1,40. , 1 ke > 5 
Weigelt — — Direktor E, Schirmer, 


Nothwein von 0,50 p. Liter aufwärts. 

Verſandt in Gebind. v. 10 Lit. augef. gegen 

Nachn, o. Eins. d. Betr. Geb. w. z. Koſtenpr. ber u. 

franko w.zurückgen. Gaſtwirth. u. Wlederv. 10% Rub. 

b. Abu von mindeſtens Mark 200 Weine. ö 

ig. Spitzer Wu, P irg (Ungarn). 
Weingärtner und ur. liber. 


elt 
Montag, Benefiz: er manee Bille. 


Kelliner Stadttheater. 


„Sonnabend, den 16. Januar 1892: 
Klaſſiker⸗Vorſtellung zu kleinen Preifen Parquet 1 . 


Othello 
oder der Moor von Venedig 


alia-Tlealer 


var Seusatlonelles u 1 
Gaſtſpiel der aus 10 Damen beſtehenden Flori 


ſtück 
Lüllehow a 0., Chausseestr. 7. denela- Truppe. Dashroßartigſte der Neuzeit. 


e 
Benediecitine 

LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS Gummi vorn enrongi® 
De L’AbbayedeF&oamp (France) ( nun un une, ante 


zialitüten durch „Versandtgeeshäft, 
Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 


Fregestrasse 20, Leipzig.“ IIIustr. 
Verdauung befördernd. 


Preil, gratis und diskret. 

—. 2, Man achte darauf, dass sich auf jeder 
ne aum“ Flasche die viereckige Etiquette mit der 
— Unterschrift des General-Direktors befindet 


m 


Auf unserem neuen Fabrik Grund⸗ 


unyygazdımyg aN 
3 N 


27 N - . 
Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- ö N Komiker⸗Trio: Max Grabow, Glatzer und 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder fann Schutt abgeladen werden. Fiſcher. : 
9 Nachahmung oder Verkauf von Nacholimungen wird mithin ernstlich ge I.. Haurwitz & Co, | Größter Erfolg der Saiſou rr 
warnt und zwar nichtallein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen Asphalt-, Dachpappen⸗, Holzeement⸗Fabrif rt 1. Arn benz 
bondern auch hinsichtlich der für die Gesundheitzu befürchtenden Nachtheil und Baumat alien Handlung „ r en shnhefß = — 
— deren sich der Consument aussetzen Würde. Kin Comptoir Frauenitrafe 53. engliſch, Franziska Nermamm internationd 


Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- 
ichen, wel che sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen. 


HANS HOTTEN ROTH, General-Agent, HAMBURG. 
22 . 5 . 


Tarleſſen in 2 Tagen jo u. A. m. Auftreten des geſammten Spezialitäten⸗ 


ortige Erledigung. Offerten] Künſtler⸗Perſonals. j 2 
Geld. 5 Hören, 74, Avenue | Heute, Sonnabend nach der Vorſtellung: Vereinskränzch 
de St. Ouen Paris. Sonntag, Mittag: Mat ente. 


| 


